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2 — ü Soon — 


x Die Tage folgen, aber fie — gleichen einander. Verkauf Veneziens völlig unbegründet 
Amtlicher Theil. jede Fortführung der Feindſeligkeiten nur mit neuen Die gegenwärtige Congreßtaktik mahnt gewaltig, wieſſeien.“ 

Die hochwürdigen bischöflichen Conſiſtorien in Verluſten drohte. In ſolcher Bedrängniß fehlte es die „N. fr. Pr.“ ausführt, an die Congreßſpielereien, Preußiſche Blätter inſinuiren, wie erwähnt, daß 

Pe sw und Krakau haben im Zwecke der Unter⸗ nicht an engherzigen Stimmen, die es als ein Glüdiwelde dem italieuiſchen Kriege im J. 1859 voraus- Preußen allerdings in Wien die Compenſations⸗ 

e Dee von dem hohen k. k. Juſtizminiſterium prieſen, wenn man nur auf Grundlage des gegen-gingen. Nachdem damals Europa durch den Neujahrs⸗Frage zur Sprache gebracht, daß man aber die dies⸗ 


angebahnten Reformen in den Strafanſtalten zur re⸗ 
ligiöien und ſittlichen Hebung der Sträflinge den 
unterſtehenden Diöceſan⸗Klerus mittelſt Rundſchreiben 
zu Beiträgen an zweckmäßigen Büchern zur Belehrung 
und Beſſerung der Sträflinge aufgefordert. 
Gleichzeitig wurden der Oberſtaatsanwaltſchaft die 
von dem Tarnower Hochw. Domherrn Dr. Kröl zu 


ihrer Gegner zeigte ſich als ſo überwältigend, daß 


dies unwiederbringlich Verlorenen Frieden zu ſchließen man das Congreßprojeet auf's Tapet. Man leugneteſmuthlich nicht verſtanden habe. Im Gegentheile, 
vermöchte. Ja nicht allein auf Oberöſterreich, Böh⸗ jede Kriegsabſicht, rüſtete aber zum Kriege und ge⸗ſſchreibt ein Wiener Corr. der „Boh.“, man hat fie 
men, Sthlefien und den nördlichen Theil von Mähren, wann durch die Unterhandlungen Zeit, die Rüſtungenſſehr gut verſtanden. Preußen hat, jo hören wir, auf 
ſondern ſelbſt auf Brünn ſollte auf Anrathen die zu vollenden. Lord Cowley ging im Februar 1859 jeine Bereitwilligkeit, ein Aequivalent in Geld für 
Kaiferin verzichten. Im tiefſten Unglück jedoch, ums nach Wien, um im Namen Frankreichs und Englands die Herzogthümer gewähren zu wollen, im Allgemei⸗ 
geben von . und ee 5 die er zu 1 Be * kün⸗ Rn Mae aber es hat 18 7 80 55 
5 0 währte Maria Thereſia am herrlichſten den wahrhaft digte der „Moniteur“ an, daß auf Rußlands Antragſreich ſofort die Hindeutung aufgreifen und mit der 
255 gedachten Zwecke dewiemkten 3 . renden . dem fie beſeelt war und dieſein Congreß zur Regelung aller auf Italien bezügli⸗ Forderung eines beſtimmten Preiſes antworten werde. 
8 . und 3 Buches „Ly a Beten et, von allen Seiten an fie herandrängende Gefahr ſtählteſchen Fragen zuſammentreten werde. Am 20. April Alsdann hätte man in Berlin den Preis ohne Weir 
vH Ingieid DE ee eee ihre Ausdauer. Unermüdlich war ſie nun in der Vor- theilte der „Moniteur“ die von den fünf Großmäch⸗ ters zu hoch finden und zugleich vor Deutſchland hin⸗ 
ral n 19 eee e ſorge für das Heer, denn fie erkannte, daß nur in ten angenommenen Congreßgrundlagen mit, und zweiſtreten können mit der Anklage: „Sehet, daß Oeſter⸗ 
Krakau, am 19. Mai 1866, einer Mitte Oeſterreich wohne, daß jetzt ihr eige-Tage ſpäter zeigte er an, daß Oeſterreich die vierſreich vollſtändig bereit iſt, für Geld das abzulaſſen, 
r nes Heil, das Heil des Erzhauſes und das Heil der Punete abgelehnt hätte. Damit war mittelſt der was es das deutſche Recht nennt.“ Die Falle war 
Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Heinrich Grafen Völker nach Gott auf den Truppen beruhe. Nicht als Congreß⸗Agitation der Kriegsfall geſchaffen und in zu plump, als daß Oeſterreich hineingegangen wäre. 
Haugwitz und dem Kreiskommiſſär in Krakau Junocenz Pau- Herrin und Landesfürſtin, ſondern als Mutter des der That erfolgte 13 Tage ſpäter die franzöſiſche Es hat die betreffenden Andeutungen nicht verſtehen 
taleon Ritter von Lenkiewicz die k. k. Kämmererswürde aller- Volkes Oeſterreichs wollte fie Sorge tragen, in der Kriegserklärung. — Auch 1070 werde Rußland nicht wollen und Preußen ſeinerſeits hat ſich wohl gehü⸗ 
auen eee W. ent haben mit Allerhöchſter Ent⸗Zuverſicht, daß dieſelben ſich der mütterlichen Sorge müde, den Congreß vorzuſchlagen, Frankreich ſcimmeſtet, deutlicher zu werden. Von irgendwelchem 
ſchließung vom 12. Mai d. J. die von dem Oberſten Prinzen durch treue und tapfere Dienſte würdig zeigen wer⸗demſelben bei und ſtatt der damaligen vier Punctelanderen Aequivalent als in klingender Münze 
Carl von Baden, des Dragoner⸗Regiments Fürſt zu Windiſch⸗ den. Maria Thereſia täuſchte ſich nicht. Sie appellirte habe man jetzt drei, von denen der eine (Abtretungſiſt vollends niemals auf preußiſcher Seite die 
Graetz Nr. 2., in Verbindung mit deſſen e e en an die Völker; die wohlberechnete Lift der Feinde zer⸗Veneziens) aller Wahrſcheinlichkeit nach von Oeſter⸗Rede geweſen. : 
ee Fragenden ee ohne ſchellte an dem Fels der Macht, welche die Begeilter\rei verweigert werden wird. Damit ijt dann aber) Aus Wien wird der Hamburger „Börjenhalle” 
rung für den angeborenen Fürſten, für Tugend und eben die Lage geſchaffen, die mit dem Congreßpro⸗geſchrieben: Oeſterreich erblicke in den preußiſchen 
Ehrlichkeit in den Gemüthern aufrief und die Fackelnſjecte erzielt werden ſollte. Italien und Preußen er- Beſtrebungen in Betreff der Herzogthümer und der 
der Zwietracht und des Krieges, welche Preußen, Fran- klaren dann, fie ſeien bereit geweſen, auf einen Con⸗Bundesreform den Beginn feiner Exmittirung aus 


— 


Veränderungen in der K. H. Arme. 
Ernennungen: 
Der bereits proviſoriſch mit dem Commando des 7. Armee⸗ 


sorps betraute Feldmarſchall⸗Lieutenant Joſeph Freiherr Ma roi⸗ Monarchie ſchleudern wollten, warf das ritterlicheſgramm verwirft, ſo ſei es klar, daß Oeſterreich derſſelbſt durch gänzliche Cedirung ſeiner Anſprüche an 


eie di a del Mo irklichen Comm Volk Ungarns in Gemeinſchaft ſeiner Brudervölkerſeigentliche Friedensſtörer iſt. Preußen die Situation nicht verbeſſern; ein Congreß 
15 3 ale eek en in die feindlichen Lager zurück. An acht Jahre kämpftef Lord Clarendon gab in der Oberhausſitzung vom aber ſei derzeit eine Unmöglichkeit, und ſelbſt das 
der Commandaut der Monturscommiſſion zu Weuedig Major Maria Ba mit ihren auswärtigen und inneren/13. d. auf eine Juterpellation Lord Redeliffe's fol- Zuſtandekommen desſelben würde nichts fruchten. 
Aa 8 der mern uw zum Stellvertreter des Feinden, fie erlitt allerdings Verluste, die jedoch alölgende Erklärung: Es finden wohl officielle und eon. Nach einem Wiener Telegramm der „K. 3.“ füh⸗ 
en i 75 eee een 5 gering ſich darſtellten, im Verhältniſſe zu den Ent⸗ fidencielle Gommunicationen wegen eines Cong reſ⸗ſren die mündlichen Verhandlungen zwiſchen dem Grä⸗ 
Der Felbmarſchalllientenant Joseph Ritter von Schmerlingſwürfen, zu deren Ausführung die Feinde Oeſterreichsſſes ſtatt, er könne ſie kaum Negokktationen fen Bismarck und Karotyi zu keinem Ziel, 
wird Krankheits halber auf feine Bitte vom Commando des 7. den Kampf begonnen hatten. Oeſterreich im Ganzenſnennen und wolle nicht Hoffnungen auf Reſultateſweil Erſterer die Forderung der militäriſchen und 
C und Großen war gerettet durch die Vaterlandsliebeffür den Frieden wachrufen, obzwar ein Congreß diplomatiſ chen Führung bezüglich der Herzog⸗ 
Rriegeminiferien, Major Karl Steiner, der Monlursbrauche und die Opferwilligkeit der Volker, durch den Muthſſämmtlicher Mächte friedliche Reſultate erhoffen laſſen thümer jetzt auf ganz Norddeutſchland aus⸗ 
wird von dieſer Bienſtesverwendung enthoben und vorläufig der Muth der Kaiſerin und Landesmutter. Die weitge- dürfte. England und, er glaube, auch Kaiſer Napo⸗ dehnen wolle. Der Kaiſer von Rußland hat ein 
Mouturshauptcommiſſion zugetheilt. henden Plane, zu deren Verwirklichung eine ganzelleon, thun das Möglichſte für die Erhaltung des neues abmahnendes Handſchreiben nach Ber⸗ 
Reihe europäiſcher Mächte gegen die Tochter Carles [Friedens. Weitere Mittheilungen ſeien unſtatthaft. lin gerichtet und ernſte Folgen eines Krieges für 
VI. Krieg führte, waren vernichtet. Und welche wa⸗Auf eine Interpellation Sandfords im Unterhauſe er- Preußen darin aufgezählt. 
ren die böſen Plane, die auch wieder geſponnen wer- widert Layard, England, Frankreich und Rußlande Wir haben bereits gemeldet, daß Prinz Ludwig 
den? — Die öſterreichiſchen Niederlande und Luxem- verhandeln wegen Berufung eines Congreſſes nachſvon Heſſen aus Berlin abreiſen mußte, ohne den 
burg waren für Frankreich beſtimmt. Die Lombardei, Paris. Weitere Mittheilungen ſeien unſtatthaft. König, an den er eine Mifjion hatte, geſehen zu ha⸗ 
Parma und Piacenza ſollte dem ſpaniſchen Infanten, Die „Indépendauce“ vom 18. d. veröffentlicht das ben. Nun erfährt man daß ſich der Prinz auf ſpe⸗ 
Tirol, die Vorlande, das Erzherzogthum Oeſterreichſangeblich authentiſche Programm Frankreichsſciellen Wunſch der Königin Vietoria von England 
und Böhmen dem Kurfürſten von Baiern zu Theilfür den Congreß. Die Löſung der Herzogthümer⸗ zu dem Zwecke einer vertraulichen Beſprechung mit 
werden. Sachſen wollte man durch Mähren, Preußenſfrage ſoll — dieſem Programme zufolge — mit Aus- dem König von Preußen nach Berlin begeben hatte. 
durch Schleſien verſtärken. Ja es ging nahezu fo weit, nahme der näher zu beſtimmenden Details den Be- Es war ihm aber nicht moglich, ſich ſeines Auftrages 
daß auch Steiermark, Kärnthen und Krain in Gedan- völkerungen überlaſſen, die Bundesreform, ſoweit ſieſzu entledigen. Das mag auch die Urſache fein, wes⸗ 
ken ſchon zu Baiern geſchlagen wurden. Nur dieſdas allgemeine Gleichgewicht berührt, vereinbart wer⸗ halb die „Darmſtädter Ztg.“, welche in der Regel 
1 A > der ungariſchen Länder jolten Maria Therefia verbleiben.][den; Oeſterreich ſolle Venezien gegen eine Entſchädi⸗ Abreiſe und Ankunft jedes Familiengliedes des groß» 
Geheimen Staatsminiſter Carl VL die pragmatiſche Daß die Kaiſerkrone Deutſchlands dem Hauſe Oeſter⸗gung abtreten und Italien anerkennen, und Italien herzoglichen Hofes ſorgfältig regiſtrirt, dieſer Reiſe 
Sanction zuerſt beſchloſſen. Carl VI. ſtarb im Jahreſreich — das war der Gedanke Friedrichs, der nachdem Kirchenſtaate feine gegenwärtigen Gränzen ga- des Prinzen Ludwig nicht erwähnt hat. 
1740, und kraft dieſer Sanetion trat Maria There- dieſer Krone geſtrebt, wie andere feiner Nachfolgerſrantiren. Wie ein Wiener Telegramm der „K. Z.“ 
ſia die Regierung der Erbitanten in ihrem 24. Le⸗ ſich geſehnt haben und noch ſehnen — für alle Zu- meldet, find die aus den Pourparlers zwiſchen Frank⸗ 5 
bensjahre an. Eine ſchwarze Wolke zog ſich ob dem funft entriſſen werde, galt als eine ſelbſtverſtändlicheſreich, England und Rußland hervorgegangenen Con. In der Sitzung der Bundesverſammluug vom 
Haupte der jungen Fürſtin zuſammen, und diejenigen, Sache. Ja es ſollte überhaupt kein Haus Oeſterreichſgreßvorſchlage von Oeſterreich entſchieden zu⸗ 19. d. wurde folgender Antrag der auf der Bamber⸗ 
welche den Muth der hohen Frau nicht beſaßen, ſa- geben und das Wort zur Wahrheit werden, wel rückgewieſen worden. Nach der „Ind. beige“ joll ger Confereaz vertreten geweſenen Staaten einge⸗ 
hen in ihrer Zaghaftigkeit die Türken bereits in Un⸗ſches der gegen Oeſterreich mit Berlin conſpirirende Oeſterreich, dem das Schleswig⸗Holſtein, die Bundes⸗ bracht: Diejenigen Regierungen, welche über den Frie⸗ 
yarı, Ungarn in voller Rebellion, die Sachſen in Lenker der franzöſiſchen Politik, der Cardinal Fleury Reform und Venetien umfaſſende Programm im Ver- densſtand gerüftet haben, zu erjuchen, in der nächſten 
Böhmen, die Baiern in Oeſterreich — alle angetrie⸗ in allzugroßer Voreiligkeit ausſprach: „Das Haus trauen mitgetheilt wurde, erwidert haben: In Be- Sitzung zu erklären, ob und unter welchen Bedin⸗ 
ben von Frankreich. Sämmtlichen Mächten Europa's Oeſterreich hat ſchon aufgehört zu exiſtiren.“ Gottſtreff Schleswig⸗Holſteins wolle es nicht das allgemeinelgungen fie bereit jeien, gleichzeitig vor einem in der 
verkündete Maria Thereſia ihre Thronbeſteigung und wollte aber, daß das Haus Oeſterreich nicht zu exiſti- Stimmrecht, ſondern nur die Befragung der Stände; Bundesverſammlung zu vereinbarenden Termine den 
erwartete nicht ohne Beſorgniß die Antworten. Derlren aufhöre, ſondern daß es blübe, erſtarke und mäch⸗ in Betreff der Bundesreform verlange es die Ausſchlie⸗ Friedensſtand wiederherzuſtellen. — Der niederlän— 
König von Preußen verhieß Freundſchaft, auch Au- tig werde und hat die Völker um ihrer ſelbſt willen|Bung der preußiſchen Baſis (kein Parlament durch dasſdiſche Geſandte beantragte, den Austritt Lim⸗ 
guſt III. von Polen; gleiche Geſinnungen theilte dieſberufen, es zu vertheidigen. Die Völker haben demlallgemeine Stimmrecht berufen, überhaupt kein direetſburgs aus dem Bund zu genehmigen. Die Ab⸗ 
Kaiſerin von Rußland. Die Generalſtaaten verhießen göttlichen Rufe entſprochen, fie werden es auch heute, gewähltes Parlament); in Betreff Veneziens wünſcheſſtimmung hierüber wird am Donnerſtag ſtattfinden. 
ihren Verbindlichkeiten, nachzukommen; ſeiner beſon⸗ wo Deutſchland und Oeſterreich in gleicher Weiſe be⸗ſes früher zu wiſſen, welche Gebiets⸗Entſchädigungen Sachſen erklärte ſeine Bereitwilligkeit, den Frie⸗ 
dern Freundſchaft verſicherte ſie der König von Eng⸗ droht find, thun bis zu ihrem letzten Athemzuge, denn man ihm zu bieten vermöchte. 8 densſtand herzuſtellen, ſobald Oeſterreich und Preußen 
land; Frankreich gab ausweichende Antworten; Bai in Oeſterreich liegt ihre Kraft, ihre Vergangenheit, Die Hamburger „Börſenhalle“ läßt ſich aus Ber- ſich über die Abrüſtung vereinbart hätten. Oeſter⸗ 
ern trat mit beſonderen Teſtamentsanſprüchen hervor. [Gegenwart und Zukunft — ihr Weltberuf. Sie ver⸗ lin ſchreiben: Oeſterreichs Zuſtimmung zum Congreſſeſreich ſprach betreffs der Verhandlungen zwiſchen Han⸗ 
Die Ereigniſſe ſchienen daher keinen Krieg nothwen⸗geſſen aber nie, daß ihnen Schleſien, ein Stück deut wird bezweifelt. In Militärkreiſen gilt der Krieg als nover und Preußen die Erwartung aus, daß jene 
vid zu machen. Dennoch brach dieſer aus und zwarſſchen Landes, aus dem Kaiſerdiadem entriſſen wurde unvermeidlich. Die Nachricht von der Bildung einer Regierungen keine der Sunpaserrhffung widerſpre⸗ 
ine einer Seite, wo er am wenigſten zu vermuthen und zwar auf eine Weiſe, welche die käuflichen Hiſto⸗ öͤſterreichiſch⸗polniſchen Legion ſteigerte die Aufregung. ſchenden Verbindlichkeiten eingehen würden. In den 
Vat, von Seite Friedrich's II. von Preußen, deſſenſriker vergebens zu verhüllen ſtreben. Uẽnd bei alledem Preußen werde eventuell mit der Bildung einer pol⸗ Motiven des Bamberger Antrags wurde auf die bes 
der r von den Ahnen Maria Thereſia's mit Zeiche wollte ſich Friedrich mit dieſer Beute noch nicht bes niſchen Legion in Schleſien antworten, indeß Rußland friedigenden Erklärungen Oeſterreichs und Sachſens, 
Call ie überhäuft und von Leopold, Joſeph und gnügen. Er brach nochmals in die Lande Oeſterreichs deßhalb wahrſcheinlich aus der Neutralität beraustre-/jowie auf die Zuſicherung Preußens, bloß zur Ver⸗ 
Maria I. groß gemacht wurden. Dieſen Undank mußte ein — gezüchtigt jedoch, ſchloß er den Hubertsburgerſten werde. ö theidigung zu rüften, hingewieſen und die Erwartung 
Carl VI bereſin in der bitterſten Weiſe erfahren. Frieden 1763. Und was war die Folge dieſes letzten Von betheiligter Seite, meldet ein Berliner Te- ausgeſprochen, daß die europäiſche Stellung Preußens 
Carl VI. wollte den Beſtand der Monarchie retten, Krieges? — die Erbſtaaten der Kaiſerin wurden we-legramm vom 19. d., werden Anſtrengungen gemacht, ſeinen Bundespflichten keinen Antrag thun ks i 
die alten und neuen Feinde Oeſterreichs dachten an niger t; iſt i i d ch dem Zuſammentritt des Congreſſes der Discuſſion ü f einen Antrag thun konne. Die 
deſſen Zerſtü 0 ken der verheert; am meiſten litten Schleſien, ganz daß na Theil 2 iscuſſion über die Priorität der Rüſtungen wurde 
offen mit i üdelung und Vernichtung. Sie traten Preußen und Theile des deutichen Reiches. Für Deutſch⸗ deutſche Bund zur heilnahme eingeladen werde. als geſchloſſen erklärt. Der Antrag auf Ausſcheidung 
teſten der an. Raubplänen hervor, daß den Beherz' land war der letzte Kampf, beſonders für Sachſen, Defterreih hatte vorläufig den Congreß beanſtandet. Limburgs wurde mit der Verſchiedenartigkett der 
infen b Nhänger Maria Thereſia's der Muth duleiner der zerftörendften nach dem dreibigjährigen Kriege Die ausländiſchen Mächte, namentlich England, warn⸗ Intereſſen motivirt, wodurch die Niederlande oft ge⸗ 
ſinken eßann. Die Anſchläge der Feinde Maria The. — und dieſen deutſchen Bruderkrieg von 1741—1763, ten das Wiener Cabinet vor der Verantwortlichkeit nöhtigt ſeien, der Forderung deutſch⸗nationaler Zwecke 
reſia's ſchienen vollſtändig gelungen zu ſein, denn einen nahezu zwei und zwanzigjährigen blutigen Kampf einer definitiven Ablehnung. ihre Mitwirkung zu verſagen. Bei Luxemburg ſei 
8 und Schleſien befanden ſich am Schluſſe hat ein deutſcher Fürſt ohne Erbarmen heraufbeſchworen! Die officiöfe „Wiener Abendpoſt“ nimmt bei Be⸗ dies nicht der Fall. 5 3 
— * 1741 ganz, Böhmen größtentheils in (Fortſetzung folgt.) ſprechung der Auslaſſungen der preußiſchen „Prov.“ Nach dem „Mém. dipl.“ hat ſich die Bamber⸗ 
Pune jeg er war die Kaiſerin auf dem 5 Lorr.« über Venezien Anlaß, zu erklären, es feilger Conferenz über nachſtehende Puncte geeinigt: 
net gle zu verlieren, und die Uebermacht ganz ſelbſtverſtändlich, daß alle Angaben über den 1. Gleichzeitige Entwaffnung Oeſterreichs und Preu⸗ 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Mai. 


Unter der Aufſchrift: „Oeſterreichs Gefah⸗ 
ren und Stellung“ bringt die „Deutſche Nordſee⸗ 
Ztg.“ in Hannover folgenden beachtenswerthen Artikel: 

Wien, 12. Mai. Damit die öſterreichiſchen Erb⸗ 
lande und Kronen ewig ungetheilt beiſammen blei⸗ 
ben, wurde am 19. April 1713 in Gegenwart der 


wärtigen Beſitzſtandes und mit Aufgebung des ohne⸗[Gruß an Baron Hübner allarmirt worden war, brachte falſigen mündlich hingeworfenen Aeußerungen ver⸗ 


zoſen und Baiern auf Ungarn und in die Theile derſgreß einzugehen; da nun Oeſterreich das Congreßpro- Deutſchland; der Erbprinz von Auzuſtenburg könne 


einer Weiſe abgefaßt fein, die einer friedlichen Lö⸗ 


— 


phieſigen Hofe, Mr. Elliot, eine längere Unterredung 


ßens; falls Preußen ſich weigert, die Bundesexeeution. ſeinlaſſen, ehne ſich vorher miteinander zu berathen. 
2. Die Löſung der Herzogthümerfrage gehört allein Die Abmachung ſoll bis Ende 1866 gelten. Hinzuge⸗ 
dem Bunde zu. 3. Eine ausgedehnte liberale Bun⸗ fügt wird, daß in dem Vertrage keine Verpflichtung 
desreform iſt zeitgemäß. 4. Preußen ſoll ſeine Vor⸗Preußens für den Fall ſtipulirt iſt, daß Italien mit 
ſchläge vor der Berufung eines deutſchen Parlamen- Oeſterreich in Krieg verwickelt wird. Italien iſt Preu— 
tes formuliren. In einem Telegramm aus Wien ſßen gegerüber in di'ſem Falle gebunden, während 
vom 18. Mai meldet das „Meémortal dipl.“: Oeſter⸗Preußen ſich für dieſe Eventualität freie Hand vor— 
reich iſt den Mittelſtaaten gegenüber die Verpflichtungſbehalten zu haben ſcheint. 5 
eingegangen, mit Preußen kein beſonderes Abkommen. Die „Börſenzeitung“ vom 19. bringt ein Brü 
über die Herzogthümerfrage zu treffen. 

Das „Dresdener Journal“ vom 19. d. bemerkiſniſch-preußiſche Vertrag iſt Thatſache; „pour assurer 
zu den Mittheilungen über die Bamberger Confe⸗la paix européenne“ erhält Italien Venezien, Preu— 
renz, der in Bamberg vereinbarte Antrag werde in ßen anderweitige Entſchadigung im Norden. 


Pe 


fung und Verſtändigung noch die Wege öffnen Fann.|des Königs Victor Emanuel nach Piacenza ver: 
Dem Grafen Bismarck ſoll es nunmehr gelungenſſchoben worden. 


| 


gen worden ſei. Wie wir als zuverläfjig erfahren, hatſwenn es zum Kriege käme, der Wohlſtand und Ges 
nun Fürſt Carlos Auersperg weder bei Sr. Majeſtätſwerbsfleiß zerrüttet, die letzten Reſte bürgerlicher Frei 
Audienz angeſucht und erhalten, noch iſt derſelbe inſheit verkümmert würden und der Verluſt deutſcher 
dieſen Tagen zur kaiſ. Hoftafel geladen geweſen, ja Länder zu befürchten wäre, daß außerdem, wenn 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben, wie uns auf das Preußen ſiege, die Theilung Deutſchlands nach der 


ſeler Privat⸗Telegramm, des Inhaltes: Der italie- kennzeichnen, welches willkührliche Folgerungen von 


ſein, außer Mecklenburg auch noch einen zweiten 


Der Schweizer Bundesrath hat beſchloſſen, 


Beſtimmteſte verſichert wird, von deſſen Anweſenheit 
in Wien erſt durch die Mittheilungen der Blätter 
Kenntniß erhalten. Wir müſſen es unter ſolchen Um: 
ſtänden dem Publicum überlaſſen, ein Verfahren zu 


größter Tragweite, aus eben ſo willkührlich erfunde— 
nen und gänzlich unwahren Thatſachen ableitet und 
dadurch den Anſpruch, welchen das Leſepublicum auf 


kommen außer Acht läßt. 
Die preußiſche Senſations-Nachricht von der 
Gränzverletzung, deren ſich eine öſterreichiſche 


voll 


Mainlinie, dagegen wenn Oeſterreich ſiege, der Ver⸗ 
luſt jedes Gegengewichts gegen Oeſterreich zu fürchten 
ſei. Es ſei daher Pflicht, für Erhaltung des Frie⸗ 
dens zu ſorgen; für den Fall, daß aber dennoch Krieg 
ausbräche, legten die Norddeutſchen das Hauptgewicht 
auf die Herſtellung der preußiſchen Verfaſſung, die 
Süddeutſchen auf allgemeine Volksbewaffnung, Errich⸗ 
tung von Freiwilligencorps 2%, damit ſich nicht eine 


Wie italieniſche Blätter mittheilen, iſt die Abreiſe Wahrheit des Gebotenen zu ſtellen berechtigt iſt, o Alleinherrſchaft der Militärpartei befeſtige. Die deut- 


ſche Parlamentsfrage wurde auch angeregt, fand aber 
nicht allgemeine Begeiſterung. 
In der badiſchen erſten Kammer ſtellte am 14. 


Bundesgenoſſen unter den deutſchen Kleinſtaaten zulauf den Pferdeausf 
gewinnen. Sachſen⸗Altenburg ſoll gewillt ſein, Fr. per Stück zu legen. 
in ſein Gebiet ein preußiſches Oceupations-Corps : 
aufzunehmen, und es haben, wie verlautet, die be- die von ihm berathenen militäriſchen Maßregeln zu 


Der Schleier, in welchem der Bundesrath ſeitherſder „Ni fr. Pr.“ entnehmen, als eine boru 


uhr einen Zoll, und zwar von 400 Patrouille bei Klingebeutel in der Nähe von Rati⸗ d. Bluntſchli eine Interpellation, die mit folgendem 


bor ſchuldig gemacht haben ſoll, erweiſt ſich, wie wir Antrag ſchließt: „Die erſte Kammer ſpricht über die 
ſſiſche Enteſpolitiſche Haltung des Großherzogthums Baden in 
aus der Brutanftalt des Wolf'ſchen Bureau zu Ber- dem Krieg drohenden Confliete der beiden deutſchen 
Dieſer kleine casus belli — als einen ſolchen Großmächte ihre Meinung dahin aus: 1) Unfere erſte 


treffenden Verhandlungen zu einem für das preußiſche 
Cabinet günſtigen Erfolge geführt. Altenburg iſt eine 
ſtrategiſch wichtige Peſition, da es die Verbindungs⸗ 
Linie zwiſchen Sachſen und Baiern beherrſcht. 

Das „Mémorial“ dementirt alle Gerüchte über 
eine Veränderung in der Haltung Hannovers. 

Die in Hannover erſcheinende „D. Nordſee⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Preußen hat nirgends eine Sommation an 
Hannover gerichtet, wozu auch nirgends ein Grund 
vorgelegen, noch einen Vertrag mit Hannover in oben 
bezeichneter Weiſe abgeſchloſſen. Wohl aber hat die 


koͤnigl. preußiſche Regierung biefigen Orts für den 


Fall eines Krieges die Neutralität angeboten; doch 
ſind die Verhandlungen darüber noch nicht zugelegt, 
wenn allerdings auch Hannover für den hoffentlich 
nie eintretenden Fall eines Krieges zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich, der übrigens, durch das Bundesrecht 
verboten, die Sprengung des Bundes zur Folge hätte, 
Neutralität zu beobachten geſonnen iſt. Bis dahin 
aber, was der Himmel indeß von unſerem Vaterlande 
fern halten möge, ſteht Hannover auf ſeinem alten 
Standpuncte, den Bundesſtandpunet unter allen Um⸗ 
ſtänden zu wahren. Preußiſchen Blättern zufolge wird 
jetzt von hannover'ſcher Seite geltend gemacht, daß 
Preußen auf die Beſetzung der ihm durch jenes Land 
zugeſtandenen Etappenſtraßen kein Recht habe. Es 
ſei in den Verträgen nur von durchmarſchirenden 
Truppen die Rede und ausdrücklich feſtgeſetzt, daß, 
wenn den preußiſchen Truppen bei ihrem Durchmarſch 
auf der Straße von Wolfenbüttel nach Eſchershauſen 
oder Olendorf ein Ruhetag zu geben, dies auf der 
Etappe Hildesheim geſchehen ſoll. 

Die „Patrie“ verſichert, in einem am 17. d. in 
Berlin abgehaltenen Kriegsrathe ſei beſchloſſen worden, 
daß Preußen, welches ſich der Neutralität Hannovers 
verſichert hält, nunmehr in den Herzogthümern ope⸗ 
rire, indem es die Ausführung der Gaſteiner Con— 
vention anrufe. 3 

Das „Dresd. Journal“ vom 19. dementirt ent⸗ 
ſchieden die Nachricht von einem Separatvertrag 
Sachſens mit Oeſterreich und von einer auf 
die eventuelle Vergrößerung Sachſens Bezug neh— 
menden Abrede. Die Nachricht der „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“, daß Graf Mensdorff eine Anfrage über die 
eventuelle Haltung der Mittelſtaaten im Falle eines 
Krieges an das Dresdener Cabinet gerichtet, und daß 
dieſe Anfrage die Bamberger Conferenz veranlaßt habe, 
entbehrt nach einem Dresdener Telegramm der „De— 
batte“ jeder Begründung. 

In den dem Neuner⸗Ausſchuſſe des Bundes⸗ 
tages gemachten Reformvorſchlägen verlangt 


hüllen liebte, iſt endlich unterm 16. d. gelüftet wor- lin. 
den. Wie officiel mitgetheilt ward, hat er vor Allemſhätten die preußiſchen Blätter den angeblichen Confliet 
die Einſetzung einer Kriegseommiſſion beſchloſſen, dielgerne aufgeputzt — hat gar nicht geſpielt; keine öſter⸗ 
mit der Berathung und Leitung aller für den Kriegs⸗freichiſche Streifwache hat die Graͤnze überſchritten 
fall vorzubereitenden Maßregeln beauftragt wurde. und folglich auch keine einen k. preußiſchen Zollbeamten 
Der Bundesrath ſelbſt hat für ſich vorläufig nur dieſin feinen Dienſtfunetionen geſtört und mißhandelt. 
Aufpiquetſtellung der von Eſcher'ſchen 23. Brigade Wenigstens fehlt in Wien, wie man und von meh⸗ 
angeordnet, welche Alles in Allem noch feine 30001reren Seiten übereinſtimmend verſichert, jeder Rapport 
Mann beträgt; dagegen wird die erwähnte Kriegs⸗füber einen ſolchen Vorfall. Möglich wäre es aber, 
Commiſſion ſofort in der Bundesſtadt zuſammentre- daß ein öſterreichiſches Detachement, da unſere längs 
ten, um ihre Miſſion in die Hand zu nehmen. Dies|der Oderberg-Bielitzer Straße echelounirten Truppen 
ſelbe beſteht aus dem General Dufour, dem OberſtſFeldübungen vornehmen, bei einem ſolchen Exereitium 
Ziegler von Zürich und aus den ſämmtlichen Divi⸗die Gränze berührt und daß das die preußiſchen Uhla⸗ 
ſionären und Waffenchefs der eidgenöſſiſchen Armee.ſnen-Piquets, die mit großer Wichtigthuerei längs der 
Oeſterreich hat ſtrenge Achtung der ſchwei⸗ Landmarke hin- und hergaloppiren ſollen, in ihrer 
zeriſchen Neutralität verſprochen. Recognoscirungs-Arbeit geſtört hat. Dieſe Necognos- 


Pflicht iſt, auf Erhaltung des Friedens hiuzuarbeiten. 
Kommt es dennoch zum Kriege zwiſchen den beiden 
Mächten, ſo iſt es unſer dringendes Intereſſe und 
zugleich ein günſtiges Moment für die ſpätere Her— 
ſtellung des Friedens, daß wir keiner der beiden 
Mächte in den Krieg folgen, ſondern uns möͤglichſt 
lange neutral verhalten und verſuchen, uns für dieſe 
Neutralität mit den übrigen ſüddeutſchen Staaten zu 
verſtändigen. 2) Dieſe Haltung darf nicht durch 
Kriegsrüſtungen von offenſivem Charakter verdorben 
und es dürfen nicht unſere Volkskräfte ohne Noth 
und voreilig aufgezehrt werden. Wohl aber iſt die 
Wehrkraft des badiſchen Volkes zum Zweck der Ver⸗ 
theidigung des Landes inzwiſchen auszubilden und zu 
erhöhen. 3) Ebenſowenig darf dieſe Haltung durch 


eirungen dehnen ſich bis an die galiziſche Gränze aus. 
g Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt hierüber: Tele⸗ 
In der am 17. d. ſtattgehabten Sitzung der Do-/grammen zufolge, welche von preußiſchen Blättern 
naufürſtenthümer⸗Conferenz notificirte Herrſveröffentlicht werden, hätte eine öſterreichiſche Pa- 
Drouyn de Lbuys das Reſultat der Fürſtenwahl inſtrouille die Gränze bei Klingebeutel überſchritten. 
den Donaufürſtenthümern. Hiergegen proteſtirte der Wie wir vernehmen, leugnet der Commandant der 
Botſchafter der Pforte, indem er beauftragte, daß die betreffenden Abtheilung auf das Beſtimmteſte, daß 
Conferenz bei fortgeſetzter illoyaler Haltung der pro⸗ſeine derartige Gränzverletzung ftattgefunden habe. 
viſoriſchen Regierung Rumäniens ſelbſt die proviſo⸗[Von den competenten Behörden find übrigens ges 
riſche Einſetzung eines von ihr gewählten Hoſpodarsſnaue Erhebungen diesfalls angeordnet worden. Bei 
decretire. Die Conferenz nahm den Vorſchlag an. dieſer Gelegenheit wurde auch den betreffenden Com— 
Auf dem Ocean weht bereits die Flagge der ir i-mandanten neuerdings eingeſchärft, ſich ſtreng an die 
ſchen Republik; wie aus Newyork vom 5. d. ge⸗ſin der Sache bereits beſtehenden Weiſungen zu hal» 
meldet wird, hat das Fenier⸗Schiff Friend, das vonſten und dadurch jeder begründeten Reelamation vor» 
Eaſtport unter dem Vorwande, ſich nach Portlandſzubeugen. l 
zu begeben, auslief, dieſe Flaggezaufgezogen und fi] Herr Cretzuleseo, der unter Cuſa's Herrſchaft 
des engliſchen Schiffes Wentworth bemächtigt. Dieſvielgenante Exminiſter und Vertraute desſelben, be⸗ 
Fenier begaben ſich an Bord desſelben und verfenkten|findet ſich ſeit mehreren Tagen in Wien. 
den Friend. Das amerikaniſche Kriegsfahrzeug Wi: Der Beamte des kaiſ. kön. Staatsminiſteriums und 
nowski hat Jagd auf fie gemacht, ohne fie jedoch er- Tiroler Schützenhauptmann Herr Carl Kögl hat, Ange, 
reichen zu konnen. 5 ’ ſichts der gegenwärtigen kriegeriſchen Lage von dem — be— 
. reits auch in den Jahren 1848 und 1859 in ähnlicher 
err Weiſe glänzend bethätigten — patriotiſchen Wunſche gelei⸗ 
tet, die in Wien domieilirenden Tiroler und Vorarlberger 
in ein Scharfſchützeneorps zu vereinigen, hiezu die aller 
böchſte Bewilligung nachgeſucht und iſt ihm dieſelbe von 
Sr. Majeſtät auch bereits ertheilt worden. 
Die Abgeordneten des böhmiſchen Landtages Statt— 
haltereiratch Grüner (Städte-Wahlbezirk Krumau— 


Landtags angelegenheiten. 


Laut Eröffnung des Staatsminiſteriums hat Se. 
Majeſtät der Kaiſer dem von dem Landtage in Vor— 
arlberg beantragten Nachtragsgeſetze zu der Lan⸗ 
desvertheidigungs⸗Ordnung die a. h. Ge 
nehmigung nicht ertheilt. Hohenfurt⸗Gratzen) und Kreisvorſtand Baron Wur 

Die Mittheilung einiger Wiener Blätter, daßſcherer (Landgemeinden: Wahlbezirk Plan-Tepel-We⸗ 
Mitglieder des ungariſchen Landtages gegenüber demi ſeritzz haben, wie ein Prager Telegramm der „N. fr. 
Hofkanzler v. Majlath ihre Geneigtheit ausgeſprochen Pr.“ meldet, ihre Mandate niedergelegt. 
hätten, an einer allgemeinen Delegirten⸗Ver⸗ Im Moszlawiner Bezirke des Kreuzer Comi⸗ 
ſammlung ad hoc theilzunehmen, ſowie die weieltats, wohin der bekannte (kürzlich aus dem Gefängniß 


Abſtimmungen am Bundestage, welche in ihren Fol⸗ 
gen zum Kriege führen, gefährdet werden. Wenn auch 
Baden ſeine Bundespflichten jederzeit treu erfüllt hat 
und ferner erfüllen wird, ſo kann es doch unmoͤg⸗ 
lich das formelle Bundesrecht in dem Moment noch 
als oberſtes Geſetz betrachten, in welchem die ganze 
Eriftenz der gegenwärtigen allſeitig als unhaltbar 
erkannten Bundesverfaſſung ſelbſt in Frage ſteht und 
ein Bruch zwiſchen den beiden deutſchen Großmäch⸗ 
ten die Grundbedingungen zerftört, auf welchen das 
derzeitig deutſche Bundesrecht ruht. Vielmehr wird 
ſich für dieſen Fall Baden ſeine freien Entſchließun⸗ 
gen als ſelbſtſtändiger Staat vorbehalten müſſen. 
4) Deutſchland weiß, daß der Großherzog von Bas 
den und ſein treues Volk jederzeit bereit ſind, zu 
einer Umgeſtaltung des deutſchen Bundes mitzuwir⸗ 
ken, welche dem deutſchen Volke eine einheitliche po⸗ 
litiſche Action und zugleich die Freiheit der nationa⸗ 
len Entwicklung ſichert. Zu dieſem Behufe iſt der 
Vorſchlag Preußens auf Berufung eines deutſchen 
Parlaments nachdrücklich zu unterſtützen.“ Staatsmi⸗ 
niſter Dr. Stabel erklärte, daß das Miniſterinm im 
gegenwärtigen Augenblicke außer Stande ſei, über 
ſeine Haltung in Betreff der angeregten Angelegen⸗ 
heit öffentliche Erklärungen abzugeben. Gf. v. Ber⸗ 
lichingen ſprach gegen den Antrag Bluntſchli's und 
beantragte Uebergang zur Tagesordnung. Staatsrath 
Dr. Lamey erklärte einen ſolchen Antrag und Abe 
ſtimmung darüber für nicht wünſchenswerth; man 
möge die weitere Discuſſion bis zur Anweſenheit des 
Reſſortminiſters (v. Edelsheim) vertagen. Der An⸗ 
trag auf Vertagung wurde nach längerer Debatte 
angenommen. 

Aus Braunſchweig, 14. d. Mts., erhält die 
„A. A. Z.“ folgendes Schreiben: Der Herzog, welcher 


Preußen ein Parlament ad hoc (kein conſtituirendes tere Nachricht, der Landtag werde eine Freiwilli⸗ſenſprungene Räuber) Udmanics ſich flüchtete, wurde, augenblicklich noch in Sybillenort in Schleſien ver⸗ 


Parlament) gewählt nach den Hauptbeſtimmungen des 
Reichswahlgeſetzes vom Jahre 1849. Mit dieſem 
Parlamente ſollen ein neues Bundesrecht mit perio— 
diſch zuſammentretender Nationalvertretung, deren 
Competenz alles bisher durch Conferenzen und Com⸗ 
miſſionen Verhandelte umfaſſen würde, die Gründung 
einer deutſchen Kriegsmarine und die Conſolidirung 
der Militärmacht Deutſchlands vereinbart werden. 


Aus Florenz, 14. d., wird dem „Frmdbl.“ ge 
ſchrieben: Geſtern hatte der engliſche Geſandte am 


mit dem Miniſter⸗Präſidenten General Lamarmora, 
um demſelben nochmals im Namen ſeiner Regierung 
Vorſtellungen über die Gefahren eines Angriffs Ita— 
lieus auf Oeſterreich zu machen und denſelben wenig— 
ſteus zu der foͤrmlichen Erklärung zu vermögen, daß 
Italien die Ereigniſſe nicht überſtürzen und den letz⸗ 
ten Bemühungen, welche noch gemacht werden, um 
den Ausbruch des Krieges zu verhindern, nicht jede 
Ausſicht auf das Gelingen abzuſchneiden verſuchen 
werde. Selbſt zu dieſer gewiß ſehr weitläufigen Er⸗ 
klärung wollte ſich General Lamarmora nicht herbei⸗ 
laſſen, indem er gar kein Geheimniß daraus machte, 
daß die italieniſche Regierung zu weit vorgeſchritten, 
um zurücktreten zu können und daher der Krieg un— 
vermeidlich ſei. 


gen-Armee von 80,000 Mann ins Feld ſtellen, wie ein Agramer Telegramm des „N. Frobl.“ meldet, 
ſind, wie ein Peſter Telegramm der „N. Fr. Pr.“ das Standrecht publieirt. 
meldet, vollſtändig unbegründet. Die Urheber des Novara-Brandes waren, wie 
Ars dc nun eonftatirt iſt, drei italienische Agenten, welche einen 
Schiffsarbeiter der Novara zu dieſem Verbrechen gedungen 
Oeſterreichiſche Monarchie. He 45 für die Ausführung dreihundert Gulden eingehän- 
N a igt haben. 
Wien, 19 Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat Deutſchland. 
den geſtern hier aus Graz eingetroffenen GM. Her Aus Kiel, 19. Ma“, wird tel. gemeldet: Die 
zog Wilhelm von Württemberg in beſonderer Audienz Berliner Gerüchte über eine öſterreichiſcherſeits vor— 
empfangen. bereitete holſteiniſche Reerutirung ſind erfunden. Die 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem hiſtoriſchenZuſammenkunft General Manteuffel's mit General 
Verein für Steiermark zur beabſichtigten Drucklegung Gablenz betraf lediglich den bevorſtehenden Feſtungs— 
der von ibm geſammelten Geſchichtsquellen einen Bei-ſeommando-Wechſel in Rendsburg. 
trag von 400 fl. allergnädigſt bewilligt. Wie aus Kiel gemeldet wird, ſind kürzlich öſter— 
Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Carl iſt geſternſreichiſche Offitiere, welche auf einem Kieler Dampf: 
Mittags 1 Uhr 20 Minuten ſammt höchſt deſſen Be-ſſchiff eine Luſtfahrt nach der am Ausgang der Kieler 
gleitung mittelſt Scparat » Hofzug der Weſtbahn aus Bucht gelegenen kleinen Feſtung Friedrichsort 
Carlsbad hier eingetroffen und wurde am Bahnhofeſunternommen hatten, von der preußiſchen Schildwache 
von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen. Ihre k. Hoheitſzurückgewieſen worden. 
die Frau Erzherzogin Sophie wird nach den Pfingſt⸗ Die „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ meldet: Die Verla⸗ 
feiertagen gleichfalls aus Carlsbad hier eintreffen. dung der Bagage der öſterreichiſchen Truppen wurde 
Bei dem Herrn Erzherzog Carl Ludwig fandigeftern den ganzen Tag fortgeſetzt. Die Familien der 
ein Diner ſtakt, zu weſchem mehrere Mitglieder derſöſterreichiſchen Offieiere bereiten ihre Abreiſe vor. 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung geladen wurden. König Ludwig J. iſt am 16. d. von Nizza nach 
Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietor iſt. München zurückgekehrt. 
geſtern Abends aus Linz hier angekommen. Gutzkow hat Vevay verlaſſen und in Keſſelſtadt bei 
Herr Erzherzog Rainer wird in der nächſtenſFrankfurt am Main ein Haus für ſich und feine Familie 
Woche hier erwartet. gemiethet. Sein Befinden iſt vollkommen befriedigend. 


Die Exiſtenz eines Allianzvertages zwiſchen 


Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Clotilde, Der auf die Pfingſtwoche nach Hannover ausge 


fen wird, dies ſolidariſch für ſich als casus belli an⸗ von verſchiedenen Blättern an die jüngfte Anweſen⸗ſim Harz zu feiern gedachte, hat ebenfalls der Zeitumſtände 


Preußen und Italien fteht nunmehr außer Frage. Gemalin Sr. k. Hoheit des Erzherzog Joſeph, iſtſſchriebene Proteftantentag iſt der drohenden Ereigniſſe we: 
Ueber den Inhalt dieſes Vertrages verlautet Folgen- Zeſtern Vormittags aus Ebenthal hier augefommen)gen verſchoben worden. — Der Verein deutſcher Im 
des: König Wilhelm und Victor Emanuel verabreden, und wird über die Pfingſtfeiertage in Wien verbleibenſgenieure, der ſein zehnjähriges Beſtehen zugleich mit 
falls Preußen oder Italien von Oeſterreich angegrif'“ Die „Gen.⸗C.“ ſchreibt: Die Conjeeturen, welcheſdem zwanzigjährigen des Berliner Vereins „Die Hütte‘ 


zuſehen. In dieſem Falle werden fie einverſtändlichſheit des Fürſten Carlos Auersperg in Wien geknüpftſhalber das Doppelfeſt bis auf Weiteres vertagt. 

operiren und entſagen dem Rechte, ohne gegenſeitiges wurden, haben bereits ihre beſtimmte Widerlegung In Gießen hatten ſich am 12. d. die Nedac- 
Einvernehmen Frieden zu ſchließen. Wird Preußen gefunden. Sie baſirten vorzugsweiſe auf der in denſteure von ſech he verſchiedenen Zeitungen zur Be— 
durch Oeſterreich zu einer Kriegserklärung gegen Wiener Journalen vielfach beſprochenen Audienz, wel⸗ſprechung der Sachlage verſammelt, eilf davon aus 
Oeſterreich provocirt, jo nimmt Italien gleichfalls alsſche Se. Durchlaucht der Fürſt Auersperg bei Sr. Ma⸗ Süddeutſchland und Sachſen, 5 aus Norddeutſchland. 
Bundesgenoſſe am Kampfe Theil. Beide Staaten wer- jeſtät gehabt haben ſoll und auf dem Umſtand, daß Alle waren der Meinung, daß die drohende Friedens— 
den ſich auf keine Allianz mit einer anderen Machtſder genannte Fürſt der kaiſerlichen Hoftafel beigezos|ftörung eine Folge Bismarck'ſcher Politik ſei, und daß 


weilt, läßt dort ſämmtliche Werthe und Kunftgegen- 
ſtände, an denen das Schloß ſo reich iſt, packen und 
nach dem Bergſchloß Blankenburg am Harz trans: 
portiren. Der Bau des Reſidenzſchloſſes, welcher we⸗ 
gen Mangels an Arbeitskräften ſo gut wie ſiſtirt 
werden mußte, iſt nunmehr förmlich eingeſtellt, die 
noch gebliebenen Arbeiter ſind entlaſſen, und man 
wird nicht eher wieder beginnen, als bis ſich das 
Schickſal Deutſchlands und ſpeciell des Herzogthums 
entſchieden hat. Die Flauheit in den Geſchäften und 
die Knappheit des Geldes nimmt zu, Papiergeld iſt. 
entweder gar nicht oder mit bedeutendem Disagio 
an Mann zu bringen. — Die Verwünſch ungen, die 
gegen Bismarck geſchleudert werden, ſind zahllos, und 
vorgeſtern ging wahre Entrüſtung durch das Volk, 
als auf dem Bahnhöfe ein Zug von 600 preußiſchen 
Reſerviſten ankam, welche theils geſchloſſen waren, 
theils von Linienmilitär bewacht wurden, weil ſie, 
wie man erzählte, aus Verzweiflung ſich unterwegs 
Inſubordinationen hatten zu Schulden kommen laſſen. 

„Die Einberufenen eilen freudig zu den Fahnen“, 
ſchrieb vor einigen Tagen die „Nordd. Allg. Ztg.“. 
Unparteiſche Blätter wiſſen ein ganz anderes Lied zu 
ſingen. Der Widerwille und die Erbitterung, womit 
viele der einberufenen Reſerviſten und Landwehrmän⸗ 
ner ſich einſtellen, um mit Gut und Blut für die 
Politik des Herrn v. Bismarck einzuſtehen, äußert ſich 
in manchen Scenen der Widerſetzlichkeit, manchen 
ſehr unbotmäßigen und ärgerlichen Rufen, die zu ei⸗ 
genthümlichen Schlüſſen berechtigen. Aus Köln wird 
vom 17. d. gemeldet: Die Stimmung der Reſerviſten 
und Landwehrleute, die aus dem Bataillonsbezirke 
Iſerlohn heute Mittags durchkamen, läßt ſich unter 
der modernen Anwendung der bekannten Kautſchuk⸗ 
Paragraphen nur andeutungsweiſe ſchildern. Auf der 
Köln⸗Mindener Seite des Stationsgebäudes wurde 
ein Thürflügel aus den Angeln Beriffen und auf die 
Schienen geworfen, an dem Warteſaal und an der 
Vorhalle, wo Caſſe und Gepäckerpedition ſind, wurden 
56 große Scheiben unter fortwährendem Rufe „Bis⸗ 
marck“ zerſchlagen. Die Eiſenbahnbeamten, der Reſtau⸗ 
rateur und das Aufwartsperſonal leiſten gar keinen 


Wohlthäterin der Armen, muſterhafte Gattin und Mutter befanntjUmfange aufgenommen wurde. Die einftweilige Auflaſſung der 
und geachtet, durch ihren Heimgang in noch fo kräftigem Alter Nationalbank Filiale ſoll auch beſchloſſene Sache fein, und die 
eine zahlreiche Familie in Trauer verſetzte. Das feierliche Leichen⸗Filiale der Pfandleihauſtalt wird wahrſcheinlich ihrem Beiſpiele 
begängniß fand geſtern Nachmittag unter zahlreicher Vetheiligung [folgen müſſen, wenn der Krieg ausbricht und wir nicht mittler⸗ 
der Freunde und Bekannten ſtatt. weile eine ausreichende Beſatzung bekommen. 

„Am 18. d. verſtarb hier der in Krakau ſeit einer Reihe von 4 Ein Geiſtlicher Kanty ſpricht den guten und mitleidigen 


Widerſtand mehr, wenn mit der Anrede: „Du Bis- Krieg aus, treten die Kriegszulagen für das Militär, 
marck“ ihnen etwas abverlangt wird, denn mit ſolcherſder Conſum an Munition dazu, jo dürfen wir aller⸗ 
Anrede erheben ſich ſofort geballte Fäuſte und Stöcke. mindeſtens die Koſten auf Eine Million Thaler per 
In dem benachbarten Hannover ziehen die einberufe- Tag veranſchlagen. Die Ertra-Ausguben find in blü⸗ 
nen Urlauber mit dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer vonſhenden Zeiten des Friedens zu hoch für den Staat en anfäfige Ontsbefiger ane Galizien. H. Jof. A inte wee ft Kindern „Misia“ S. und „Refeiar . iu a für di 

; fo 1 S 0 a A Yon g f en H. Joſ. 5 ern „Misia“ S. „ M. in Poturzyca für die zu 
ae den Bahnhöfen ein. (S. o.: Aus u Jada be 8 a 172 ” Das wie gemeldet in der Bntweilerichen Druckerei bereits ſeinen Händen zum Beſten der Hungerbedrohten Chwohner Kae 
_ weig. E je 2 t eee 5 erſchienene Gemeinde⸗Statut der Stadt Krakau ift in der ſtäd⸗ſandten 20. fl. 5. W. in deren Namen ſeinen wärmſten Dauk 

In Köln, Düſſeldorf und Dortmund ba falliren, die Fabriken geſchloſſen, Millionen von Ar- ſtiſchen Caſſe zu haben — das Exemplar zu 25 fr. öffentlich aus. = 
ben die Stadtverordneten Adreſſen an den König be- beitern auf die Geſellſchaft losgelaſſen werden? Es] Wie uns aus Lemberg mitgetheilt wird, kommt von dort| = Licht Mitglieder des Nothſtandscomite's im Obertyner 


lo : f . ; ver j die große Oper am 2. oder 3. k. M. zu einem Gaſtſpiel hier Bezirke ſprechen dem Grafen Leonhard Pininski für die einge⸗ 
id ſſen, in welchen um die Erhaltung des Frieſwäre eine gräßliche Ironie enn man geswungen an. Se. Excellenz der Herr Statthalter hat in humanſter Weiſeſſandten 50 Centner Roggenmehl aus der Dampfmühle in Sry 


dens gebeten wird. R 1 ſein würde die erſten Kartätſchenſchüſſe auf das ei- mit beſonderer Rückfücht Hrn. Director Blum geftattet, die Fe⸗ malôw zum Beſten der Nothleidenden dieſes Bezirkes ihren auf⸗ 

Auf die jüngite Nachricht von der Veräußerungſgene Volk abzufeuern!! — So ungläubig uns dies rienzeit ſtatt 1. Juli bereits mit 1. Juni anzutreten. Die Lei- richtigſten Dank aus. 
der Saarbrücker Kohlenwerke war einer der erſten nationalökonomiſchen Verhältniſſe in Bezug auf einenſtung der Oper Abe 2er als einer ber beſten Dirigenten — = 
Induſtriellen jener Gegend, Herr Stumm nach Ber⸗Krieg zwiſchen Preußen und Defterreih machen, ſoſbekaunte Gapellmeifter Dr. Schürer. Die Kräfte derſelben be⸗ 
en + 12 Ben ; % - ſtehen aus theilweiſe vortheilhaft und rühmlich bekannten Stim⸗ 
lin geeilt, um an maßgebender Stelle pofitive Aus⸗ſehr fürchten wir, daß der Tag kommen kann, wo dieſmen, wie Miß Bywater als Prima Donna, Frl. v. Terré, 
künfte einzuholen. Die „Saarbr.⸗3.“ iſt nun „erfreut, Armeen Preußens zu einer Menſchenſchlächterei desſſugendliche und Coloratur⸗ Sängerin, Frl. Wierer Altpartien, 
auf Grund glaubwürdiger Mittheilung“ melden zufnach Brod und Arbeit ſchreienden Proletariats ſchrei- [Frl. Over ni jugendliche Partien, Fr. Weitz dritte Partien, Herrſden von mehreren Seiten ausgeſprochenen Beſorgniſſen und Ber 
können, daß Hrn. Stumm in Berlin hohen Orts dieſten müſſen. — „Und für wen“, heißt es daun am Ander eldenkenor, Hr. Element Irifhe erſte Tenorparkien, hauptungen über das Schickſal dieſer Bahn, welche nach den 

** ; 12 Bi AB 1 a 2 Ni Or. Hablawetz l. Baſſiſt, Hr. Hajnek Baßbuffo, Hr. Till⸗ würdigenden Worten des amtlichen Blattes „die kürzeſte Verbin⸗ 
Verſicherung ertheilt worden ſei, daß alle Gerüchte Schluſſe, „für wen ſchießen wir einander todt? Fürſmeg 1. Barpton, Hr. Oftmar 2. Barpton, Hr. Reinet 2. dung Oft Deulſchlands und Welt + Deſterreichs zu bilden babe, 
wegen Verkaufs, Verpachtung oder Verpfändung jenerſwen bringen wir Millionen an den Bettelſtab? Fuͤr[ Baß und 20 Choriſten und Choriſtinen. Als die erſten dreiſdie Conceſſionirung dieſes Schienenweges für die nächſte Zeit in 
Werke ohne jeden Grund ſeien und daß in Berlinſwen brennen wir unſere Fabriken, unſere Ortſchaften. Opern, 7 575 zur Aufführung kommen follen, werden uns „Er- ſichere Ausſicht geſtellt wird. Die „Wiener Zeitung“ iſt zu der 
Niemand daran denke, die Staatswerke direct oderſnieder? Für Frankreich! Wir ſchlagen uns ſelber die Siege‘ Bünde 9e dr e e e See ee le a e daß 
+ Pu 8 m 22 5 1 x 8 . di enwärtige Lage de „ 
indirect in andere Haͤnde übergehen zu laſſen. Schlachten von Leipzig und Watterloo! — Mögelment, das nach der dritten für 12 Vorſtellungen eröffnet wird, iſt die Ausführung die Hale Mae ee a A * 

Berliner Nachrichten zufolge, hätten der Herzog Preußen ſich das geſagt ſein laſſen. „Fauſt“ von Gounod beſtimmt. Die Preiſe bleiben wie gewöhn. Vzien, 19. Mat, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 55.75. — 
Ujeſt, die Fürſten Blücher, Hohenzollern - Hechingen, Frankreich. lich. Bei der langen Pauſe, welche Muſtk⸗ und Theaterfreunde Nat.⸗Anl. 63.—. — 1860er Loſe 71.20. — Banfastien 661. — 
Pleß, Hatzfeld und Biron und Graf Maltzan beſchloſ Paris, 17. Mai. Entgegen einem geftern böswilligerſdie Oper entbehren hieß, dürfte ein zahlreicher Beſuch zu erwar⸗Credit⸗Actien 126.80. — London 127.50. — Silber 128.50. — 

; Regi d fi 5 1 ° 1 = A 8 % ten und es ihnen erwünſcht ſein, ſich bei Zeiten den Theaterſitz[ Ducat 6.07. 

ſen, drei Huſaren „Regimenter un drei Jäger⸗ Weiſe verbreiteten Börſengerüchte wird offietös mit⸗ zu ſichern. Bis zur Aukunft der Direction übernimmt die Druk Berlin, 18. Mai. Ausweis des Standes der preußiſchen 
Bataillone auf eigene Koſten zu errichten. Die Gelder getheilt, daß das Haus Rothſchild nach wie vor dieſkerei des Hen. C. Budweiſer Vormerkungen auf Logen und Soerrſite. Ban vom 15. d. M.ts: Baarvorraſh 63,11 1.000, Papier⸗Geld 
find bereits gezeichnet, die Erlaubniß iſt nachgeſucht. [Zahlung für die fälligen italieniſchen Renten- Coupons Am 17. d. wurden die Ho. Wenzel Przybylski und 2, 08 000, Portefeuille 87,043,000, Lomb. 13,49 1.000, Staats⸗ 

Der „Staatsanzeiger“ vom 19. d. enthält eineſleiſten wird. — Das Budget wird am 24. Mai dem Stanislaus Bulikowskt aue Krakau, daun Hr. Ferdinand Papiere 14,475,000, Noten «Umlauf 134,960.000, Depoſiten 


: r 47773 . 1 Caſſina aus Lemberg zu Doctoren der Medicin an der hieſigen 18, 702.000, Guthaben 2,592. 000. 
Cabinetsordre, betreffend die Regelung der Militär- geſetzgebenden Körper vorgelegt werden. Man hofft, Univerfität promovirt. Am 19. wurde der Advocaturs⸗Concipient Lemberg, 16. Mai. Hollander Dacaten 5.89 Geld, 6.01 


rechtspflege im Felde. k 2 mit der Berathung desſelben zwiſchen dem 5. undſchr. Sigm. Blatteis aus Krakau mit der juridiſchen Doctorswürde guanre. — Katlertire Dataten 597 Geld, 6.09 M. — Mufſi⸗ 
Der preußiſche „ Staatsanzeiger“ veröffentlicht. 10. Juni zu Ende zu kommen, glaubt aber kaum, alle e ee Aug an Sa . H. Joſef Smolka ausſſcher halber Imperia! 10.38 C., 10 63 W. — Muß. Silber⸗Ru⸗ 
vom Geſammtminiſterium contraſignirte königlicheſdie dringlichen Vorlagen dann bis zum 21. k. Mis. Mamswfa in Galizien Samfiag öffentlich dieputirte. bel ein Stuck 89 C. 1.96 W. . Auſſiſcher Bapier⸗Rubel ein 


Handels- und Börſen⸗Nachrichlen. 


die „Wiener Ztg.“ einen längeren Artikel, in welchem gegenüber 


N 2 t In Folge eines unvorhergeſehenen 2 lis in der Univer⸗ Stu 383 eee o 2 { ö 
Verordnungen vom 18. Mai auf Grund des Arkikels noch bewältigen zu können. e tale die Nr. . e Wo- 18 5 8 Gel Aab en 
63 der Verfaſſungsurkunde über die Gründung öf- Nach Berichten aus Paris ſoll die Weltausſtel-ſchenblattes (Przeglad lekarski) vorige Woche nicht ausgegeben 63 75 C., 65.17 W. — Sal. Pfandbriefe in G.⸗M. ohne Goup. 
fentlicher Darlehenseaſſen und die Ausgabeflung nun doch 1867 ſtattfinden. Man hofft auf Frie. werden und wird in dieſer zuſammen mit Nr. 21 erſcheinen. 66.80 G., 68.17 W. — Gali. Grundeutlaſtungsobligationen ohne 
9 8 8 


In der Krakauer Ausſtellung, deren Schließung auflSoup. 56.83 ©., 58.25 W. — National⸗Anlehen ohne Ccup. 60.67 
den Mittwoch der nachſten Woche angeſagt if, find. neuerdings] F. 64.83 Galiz. Garl⸗L wigs⸗Giſenbahn Netten 151.— 
Gemälde von Alex. Gryglewski, Titus Pilecki, Ludwig. 156.— W. 

Gedlek, Florian Cynk und Jeſ. Jarogzynski (alle von Krakauer Cours am 19. Mai. Altes polniſches Silber 
bier) hinzugekommen, welche von Neuem zu Beſuch anregen. Da für fl. 100 fl. p. 125 verk., 123 bez. — Vollwichtiges neues 
derſelbe aus leicht erklärlichem Grund beſonders am Sonntag ark. Silber für fl. p. 100 fl. p. 140 verl. 135 gez. — Poln. Pfand⸗ 
und der geſteckte Schlußtermin nur noch einen ſolchen einſchließt, orieſe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 821 verlangt, 794 bez. — 
wäre auch im Intereſſe der neuen der Ausftellung zur Zierde ge⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 504 verl., 490 bez. 
reichenden Bilder eine Verlängerung derſelben erwünſcht. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel R, öſterr. W. 137 verl., 


von Darlehenscaſſenſcheinen im Geſammtbetrage von|den oder kurzen Krieg. Rußland iſt mit ſeinen Bor: 
25 Millionen Thalern. bereitungen zur Ausſtellung am weiteſten vorgerückt. 
Ein Extrablatt der „Schleſ. Ztg.“ vom 20. d. Italien. 
meldet: Wir erfahren ſoeben aus ſicherſter Quelle, Nach Berichten aus Florenz, 18. Mai, hat 
daß in Berlin während der letzten Tage wichtige Be- Seialoja ſeine Demiſſion eingereicht. Ein fönigli- 
ſchlüſſe in Betreff der Aufſtellung der Armee gefaßtſches Deeret legt der Flotte, welche in drei Escabres 
und die nöthigen Befehle an die Truppen ſofort er-getheilt wird, den Titel einer Operationsflotte bei. 
laſſen find. Demnach jollen im Sinne einer ftricten Der ehemahlige Finanzminiſter Sella befindet 
Defenſive vorläufig vier Armeen concentrirt werden, ich ſeit dem 8. d. M. in Rom. Man glaubt, er ſei 
und zwar wird die 1. Armee, beſtehend aus demſmit einer beſonderen Miſſion betraut. 
7. und 8. Armee-Corps nebſt weſtphäliſcher und rhei. Ein Circular des italieniſchen Kriegsminiſters re— 
niſcher 3 bei one ein Lager beziehen, a gelt die ade hn 5 Freiſchaaren. Die zwanzig 
es heißt zum Schutze der Rheinlande gegen die ſüd⸗ Bataillone jollen zehn Regimenter, jedes zu 42 Offi- iwilli „Neat JE N f 4875. 3 d 
Sutien Gontingente, wede fi Bei Bamberg ver , ,,, aß, ß ... 
ſammeln. Die 2. Armee, formirt aus dem 4. Corpsſden. Je nach Bedürfniß ſollen neue Bataillone ge- beſteben. Die Erriptuugstoften diefer Legion hat man auf 600,000 57.— bez. — Aalen ber Carl endwig⸗Babn. ohne Couvons und 
und Landwehrinfanterie und Cavallerie des J., 2. undſbildet werden. Die Freiwilligen werden Mütze undſſi. berechnet. Die Adjuſtirung it ähnlich jener des Freiwilligen⸗ Div. Guld. öfte. Wahr. fl. 157.— verl., 152.— bez. 
4. Corps, wird bei Erfurt Stellung nehmen, um ſo⸗ Hemd von rother Farbe tragen. canger Snkpen as Snatufriiegimin: bete latte ab ve Lotto-Ziehung vom 19. Mai. 
wohl die Provinz Sachſen zu ſchützen, als eventuell Ueber Garibaldi, der bekanntlich das Ober: Balepoils bekommt. Im Hotel Georges iſt das Werbebureau ſchon Junnusbruck: 55, 41, 28, 74, 34. 
mit der 1. Armee zu cooperiren, wobei die Eiſenbahn Commando über ſämmtliche Freiſchaaren übernehmen] eröffnet. An Freiwilligen, die ſich melden, fehlt es nicht. In die⸗ REIENR, erg 179 er, Fi 
—— —̃ p ¾˙ ,,,, ,, % «] Te 
. Armee, Garde und drei Armee Corps, ſoll vor-ſrenz einigermaßen beunruhigt, da derſelbe ſeit zweien ng N en vers 5 3 
läufig bei Berlin und Frankfurt verbleiben „ um die Jahren ungeheuer gealtert hat, ſo daß man ſehr dar⸗ ier 8 Fe “unternägt*fein Neueſte Nachrichten. a 
Hauptſtadt zu decken reſp. zur Hauptarmee in Schle⸗ an zweifelt, ob er im Stande ſein wird, die ihm Vorhaben. Die Herren Graf Potock, Goluchewskt, Lewidi, San. Darmſtadt, 19. Mai. Der öſterreichiſche Oberſt 
ſien zu rücken. Die Hauptarmee, 5., 6., 1. und zugedachte Aufgabe zu erfüllen, umſomehr, da er inſguezko, Baworowski u. .. w. haben theils bedeutende Geldbeträgev. Schönfeld ift hier eingetroffen und dem Corps⸗ 
2. Armeecorps, wird zwiſchen Neiſſe und Gleiwitz letzter Zeit fortwährend an der Gicht leidet, an wel⸗ fag. Graf Sed e e ol al, Commando unter dem Prinzen Alexander von Heſſen 
verſammelt; fie ſoll Schleſien ſchützen, welches durch cher er auch gegenwärtig darnieder liegt, ſo daß der kubwig⸗ wie auch die G GitenbahnDirertion hat ſchon zur Verfügung geftellt worden. Andere öſterreichiſche 
die öſterreichiſchen Truppen⸗Anhäufungen bei Olmütz Tag jeiner Ankunft noch immer nicht feſtgeſetzt wer⸗ [circa 5000 fl. gezeichnet. Die Commune Lembergs, ſowie auch ans Officiere werden zu gleichem Zwecke nachfolgen. 
zunächſt „bedrobt* iſt. Im Nothfall würde das 3.|den konnte. Seine Anhänger ſelbſt ſchütteln traurigſderer vermögenderer Städte die hiefigen Greditanftalten, geiftiihe Paris, 18. Mai. Der „Abend⸗Moniteur“ mel- 
und Garde⸗Corps per Eiſenbahn eben dorthin beför-|ven Kopf und ſagen: Garibaldi iſt blos der Schat⸗ Lorporautonen und verſchievene Vereine werden das Sheige zur det: Heute hat ein Miniſterratb und eine Sitzung 
dert werden können. Die Armeen ſollen geführt wer- [ten jeines früheren Ichs. Im Jahre 1858 hat der Lemberger Gemeinderath für das damals 


Mai meldet: Laut eines fo eben eingelangten Telegramms des 81 verl, 78 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Disponenten der Kaiſer Ferdinand. Nordbahn iſt der Frachtenver⸗ 190 verl., 185 17. — Neuet Biber für 100 f. sfr. Wäb ung 
kehr nach Preußen ganzlich eingeſtellt, und werden bereits verla- 129 verl., 126 bez. — Vollw. öſterr. Maud⸗Dukaten fl. 6.10 verl. 
dene Güter auf öͤſterreichiſchem Gebiete zurückgehalten. 5.90 bez. -- Napoleondors fl. 10.40 verl., fl. 1020 bez. — Ruſſiſche 

Ueber das in Lemberg in Bildung begriffene Freicorps Imperials fl. 10.60 verl., 1.10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe ned 
berichtet man der „N, Fr. Pr.“ vom 16. d. M. Folgendes: „Das auf. Coup. in ö. W. 62.50 verl. 60 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 


Beſtreitung der Auslagen der Errichtung des Corps beitragen. des geheimen Rathes ſtattgefunden, welcher die Kai⸗ 


den von JF. kk. HH. dem Kronprinzen, dem Prinzen. Die Gerüchte von einem Perſonenwechſel in denſ dier zu errichtende freiwillige Cerps 25.000 fl. beſmmt. — Derſſerin beiwohnte. 15 Sage 
Friedrich Carl, S. H. dem Herzog von CoburgGeſandtſchaften zu Berlin, London und Conſtantino- Gutabeſizer Jarwinskt will der Regierung den Antrag ftellen „La France“ glaubt zu wiſſen, daß die für den 
und dem Großherzog von Mecklenburg. Die Trup⸗ pel find unbegründet. ic er e eg Frieden günſtigen Eindrücke ſich nicht verringert ha⸗ 
den haben ihre Märſche und Eiſenbahnfahrten bereits In Neapel will man zur Abwechslung wieder ÄRA gewendet. f Üben. — Graf v. d. Goltz hatte geſtern eine lange 
angetreten, bis zum 15. Juni ſollen ſich die Corpsſeine bourboniſtiſch-klericale „Verſchwörung“ entdeckt“ 4 Se. Greellenz der k. k. Oberſt Graf Kaſimir Starzengki Conferenz mit dem Kaiſer. , 
In ihren Stellungen befinden. haben. Als Haupt derjelben wird Biſchof Salzano|veröffentliht das 1. Verzeichniß der Gaben zur Bildung des kt. „La Preſſe“ jagt: Der Minifterrath wurde wegen 
Die „B. B. Ztg.“ meldet: Im Laufe dieſer Wocheſgenannt, in deſſen Wohnung die Theilnehmer der Kroluſen⸗Brawilagen Corps: In das Negimeytecommando haben wichtiger Nachrichten aus Italien einberufen. Prinz 
ſoll die Trennung der vereinigt geweſenen öſterrei-Verſchwörung zuſammen gekommen ſein ſollen. Meh⸗ Napoleon hat demſelben beigewohnt. Dasſelbe Blatt 


geſpendet: Se. Execellenz der n erh 
g winowiez 300 fl.; Se. Excellenz Graf Kajetan Lewicki 20. i = r 
chiſch⸗preußiſchen Zollämter längs der ganzen preußi⸗ rere Perſonen, darunter der Herzog Urezza San Fe⸗ { tagt: Preußen und Stalien hätten den Congreß mit 


Pferde; Se. Hochwürden der Herr Erzbiſchof Szymonowicz 


ſchen Gränzſtrecke erfolgen. liee wurde verhaftet und mehrere in Neapel weilendeſ während der Kriegsdauer monatlich 50 fl.) N. N. 5000 fl. derſeinem früher feſtzuſtellenden Programm angenommen. 
ibren Dis iſchz ; .r |Berwaltungsrath der Carl⸗Ludwigbahn 5000 fl.; Graf Alfred (s erübri if; ener 
Aus Dortrecht ſchreibt man dem „Ft. J.“ von gut von ihren Diöceſen- entfernte Biſchöfe erhielten ihre yore. 420 ee; Graf Joſeyh ed ale, Es erübrigt noch zu wiſſen, ob Oeſterreich den Con⸗ 


Deputirtenkammer einen Credit von 7 Millionen 
Piaſter verlangt. 
— ſ—— —— —— u 


vor dem Blind'ſchen Attentate, d. h. am Samſtag Nach Nachrichten aus Rom vom 16. d. melden: Sechsſminski 10 Pferde; Graf Eugen Cetner eine vollſtändige Uni⸗ neziens und feiner, Rechte auf die Elbeherzogthümer 
0 2.5 Bank 300 fl.; Kaſimir Stechlinski, Bevollmächtig⸗ 8 2 
ſchen Premierminiſtere gemacht worden ſei. Da Sonn- iſt nach Rom gekommen und ſoll dem Könige von E F mesza Det tete Entwurf einer Note wegen des Congreſſes wurde 
formirte und ausgerüſtete Krakuſen ſammt Pferden ſtellen. — In⸗ Die unter Uebereinſtimmung der neutralen Groß⸗ 
denke ſich aber das Erſtaunen, als Montag den 7. d. M. iſt auf höheren Befehl aus Bologna weggewieſen worden. 
. 6 A k der Landsleute, tlich der Gutesb darz|7 2 H s A 1 172 
r Zeriwiiigehonie ii Miele at ſchlag enthält, iſt bereits in Wien fignalifirt worden. 
N 2 N „ f 5 “ 1 
Berliner Nachrichten zufolge hat der junge Cohen ſeine Ein Telesramm des „Wanderer“ berichtet von ſuchend, wie es Graf Rey gethan, dieſe bei ſich auf dem Lande weil zu ſpät, als unmöglich betrachtet. 
einigen Jahren längere Zeit in Stuttgart und war in den Giurgewo ſtattgefunden haben und wobei mehreres gimentscommando zustellen. Sobald am Ort eine gewiſſe Anzahl ſtern nach Abſendung der von Frankreich, England 
mandos ein Unterofficier als Inſtructor im Erercitium beigegeben 
5 R 9 11 5 wat haben; Oeſterreichs Antwort wird erwartet; man 
ger, las fie den Virgil im Original, eine gewiß e, ſabeld der 
ſchwärmeriſchen Liebe und Verehrung, und daß auch er vor Die ſchoͤne Jahreszeit hat bereits begonnen — im Kalen.“ leber ein vom Lemberger iſtaelitiſchen Gemeindevorſtande Krieg befürwortet, rer e 
region, ſoll der Schnee fauſtdick liegen nach einem Gerüchte, triotiſchen Strebens die Bewilligung ertheilt, in Lembe dieſſionsgeſuch zurückgezogen. 
leichzeitig keinen i önigrei ach⸗ hier hab Di ngſtfeiertage, die in D inzſtä denjenigen, die als Freiwillige Kriegs- Ole a. | N 
gleichzeitig Zweifel, daß das Königreich Sach- hier haben fallen ſehen. Die Pfing ge, die in Dutzenden f vinzſtädten zu ſammeln, um türkiſches Gebiet verſucht. Die Banden wurden theils 
umftent iſt. Dieſelben Meldungen conftatiren übri⸗ rigoroſen Beobachter des traditionellen Brauches wagten die Er- von Bandagen, Eharpien und dergleichen Linderung, den Verarm⸗ 
loſe Erbitterung gegen Preußen herrſcht. ummaiten Wagen mit Luſtfahrern zurückkehren ſahen. Geſtern hat Gelder reichen werden, Unterſtützungen zu verabreichen. Bukareſt, 18. Mai. Der Uebergang der Tür⸗ 
El “ 5 u nter 0 4 k 4 
Elbe ſtellt ein „Rechenexempel“ auf, um gegen den ais die in Pelze gehüllten Andächtigen in der Kirche) au die meſſene Weiſung von der Centralverwaltung, ſich von allen Ge⸗ chenden Piquets befohlen und zur Errichtung des 
7 Kriegsbereitſchaft täglich? Das macht jede Seeunde weder in Stadt noch Land für Gedeihen und Geſundheit. laſſung vorzubereiten. Die Anſtalt, welche ſchon ſeit längerer 
ſer 3 ill wink h h 2 : zum s ' 
er Zuſtand ſchon, alſo wären 10 Mill. Thlr. ſchon alteſten Mitarbeiterts des „&zas“, Krakauer Bürgers und früher chäftswelt. D ut ein beſſerer Wind heute zu wehen, in⸗ 
f — m b g 0 1 8 3 Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Boezek. 


verbürgter Seite, daß ein dortiges Bankierhaus zwei Tage Päſſe zugeſtellt. Graf Wladimir Baworowski 10 Pferde; Graf Wilhelm Sie⸗ greß annehme, welcher für dasſelbe den Verluſt Ve⸗ 
; ß g ; 1 a zuftlz Herz i : formi Ausrüſtung eines Krakuſen ſammt dem Pferde; bedeuten würde. 
mittags den 5. Mai, bereits telegraphiſch die Nachricht päpſtliche Artilleriſten wurden erdolcht. Admiral Pa⸗(grunkaug van N 1 2 a de. j 
erhielt, daß ein Mordverſuch auf das Leben des preußi- Jet, der Commandant der englichen Mittelmeerescadre, FF ii NE ACH „La Patrie“ melden: Der von Drouyn vorberei⸗ 
1 { ter aus Hanceut einen Bagagewagen; Herr Carl Junosja Der⸗ 9 
lags die Blätter nichts meldeten, ſo glaubte man in Dort Neapel einen Aufenthalt in Malta angeboten haben. powski aus Krakau 8 Säbel; Graf Ladislaus Rey will zwei uni⸗ nach London und Petersburg abgejendet. 
recht, das Telegramm wäre eine Myſtiſication. Man Profeſſor Roſenthal, leſen wir im „Fremdenblatt 1 Nenmentebefchteheber "piefe Spenden uit den Aut, nächte gleichzeitig nac) Berlin und Florenz gerichtete 
das aviſirte Attentat zur Wirklichkeit geworden. — Ueber Er hat ſich nach Rom begeben. drucke der Dankbarkeit zur öffentlichen Kenntniß bringt, lenkt er Depeſche Drouyn de Thuys', welche den Congreßvor⸗ 
den d i ſchri 8 Donaufürſtenthümer. auf, daß es die Bildung des Freiwilligencorps um vieles erleich⸗ 
r... . aa ri tern wird, wenn fie ſelbſt taugliche Männer zur Cavallerie auf. Trotz deſſelben wird die Hintanhaltung des Krieges, 
Schweſter in ſeines N ; Dieſeſeinem blutigen Zuſammenſtoß, der am 16. zwilchen] 7." fr Be 
8 zur Erbin ſeines Vermögens eingeſetzt. Dieſeſeinem 8 ' ö enſequipiren und uniformiren wollen. Waffen, ſowie Mufter zum 110 : 1 = 
Schweſter, ein ſchönes, liebenswürdiges Mädchen, lebte vor türkiſchen Soldaten und bewaffneten Rumänen in Schnitt und Farbe der Uniformen wird in dieſem Fall das De aris, 19. Mai. Drouyn de Lhuys ſoll ge 
dortigen Geſellſchaftskreiſen eine gefeierte Erſcheinung. Mit Todte und Verwundete am Platze geblieben fein ſollen. Freiwilliger zuſammen ſein wird, wird ihnen von Seite des Com⸗ ta aß Sidi Mine e von 
ihrem Lehrer im Lateiniſchen, dem verſtorbenen Ludwig = 8 wee = ven vom Gare c inen a Preußen und Italien Annahme⸗Telegramme erhalten 
- : 9 ’ 4 formirten k. k. Krakuſencorps ſollen im Land dur acate mit| 7“ } * hr 5 
2 5 55 Nas 
unſeren heutigen Damen ungewöhnliche Vorliebe für das Local - IND Provinzial⸗ Nachrichten. f g den, hält die Ablehnung für wahrſcheinlich. — Prinz 
s * oſtab t und die Fonds l . i athsſitzung den 
claſſeſche Alterthum. An ihrem Bruder hing fie mit einer Krakau, den 22. Mai. Ae e mean Fonds zur anfänglichen Orga⸗ſpoleon ſoll in der geſtrigen Geheimrathsfitzung 
erha 1 ; l ; i i ; x i i ik gelegt haben. 
der verhängni at in dieſer rührenden Weiſe ihrer der, die Vadeſalſon it bereits eröffnet — in den Zeitungen, inſgeſtern Sr. Erc. dem Herrn k. k. Statthalter überreichtes Ein⸗kriedliche Politik gelegt ö „ 
gedacht hat, 1 vor wi jedes See den wehe Gebirgsgegenden, aber nicht in der Schnee⸗ſchreiten wurde demſelben unter 5 dieſes abe ir pas Florenz, 19. Mai. Scialoja hat ſein Demiſ⸗ 
Menſchen für den ſeltenen Werth dieſes Geſchwiſterpaares. i ö f b 
für f dem wir um fo größeren Glauben ſchenken, als wir ihn vorge- Dauer des eventuellen Krieges ein Gomite zu bilden, welches ſich aloni 18. Mai. G r i 
Zuverläſſige Mabrrgen aus Dresden laſſenſſiern und Heute {eig in dicken Flocken mit eigenen Augen auchſzur Aufgabe ftellt, Beiträge hier und durch Filialen in den Pro⸗ Bulgaris Hd it e 5 en 
en its auf allen ; iſchen Corpsſvon Zeitungen alljährlich als das liebliche Feſt ſtereotyp anges|dienfte leiſten wollen, Handgelder, den Kriegern ſelbſt im Felde La⸗ l 
bereite auf r kündigt Werden, waren wirklich recht „lieblich“ — kalt und nur die bung und den Verwundeten in den Spitälern durch Verabreichung zerſtreut, theils zurückgeworfen, Bulgaris gefangen 
Jeng, daß unter den ſächſiſchen Truppen eine beiſpiel⸗ eurfion nach Bielany, von wo wir vorgeſtern gegen Abend einenſten aber jo wie den Hinterbliebenen, fo weit die geſammulten und hieher transportirt 
5 erſchei uns auch dieſer Anblick gefehlt, der wenigſtens mit den calmus⸗ “ Aus Lemberg wird berichtet: Am Samſtag erhielt die ken über die Donau ſteht bevor. Die Regierung hat 
Der in Hamburg ſcheinende „Beobachter an der beſtreuten und 9 in Hütte und Haus (mehrſhieſige Filiale der Creditanſtalt für Handel und Gewerbe die ge⸗ die Zurückziehung der das linke Donau⸗Ufer bewa⸗ 
Krieg zu polemifiren. Er ſagt: „Alle ei e ee f der Wailfäften moin don der Keurelde on 
' en zu polemiſiren. Er 9 : „Alſo eine halbe Mil- „grünen Feiertage“ erinnerte. Dem Landwirt) kann der Mai ſchaften möglichſt zurückzuziehen, die beſtehenden möglichſt ſchnell 
lion kostet den ofieiöfen Blättern zufolge in Preußen nicht naß genug fein, aber 10 kalt brauchen wir ihn gewiß nicht abzuwickeln und ſich auf die Eventualität einer zeitineilkgen Auf⸗ 
„ N „In der Nacht zum 19. d. verſtarb im 45. Lebensjahre Fr.] Zeit keine Börſenpapiere mehr belieh, ſtellte nun auch die Wech⸗ 
Thlr. 23 Sg. 7 Pf. Ungefähr 20 Tage dauert die⸗ Mathüͤde 84 geb. Chartowicz, Gattin des nahezu jels@scomptirung Kr zum größten Leidwesen der hieſigen Ge⸗ 
die „Demonſtrationen“ verausgabt. Bricht derſren Mitgliedes des Stadtrathes Hrn. Mer, Szukiewicz, die als „ em, wie man hört, heute die letztere Operation wieder in gewiſſem 


— Ueber die Rudolphsbahn brachte vor einigen Tagen 


„Ein Krakauer Telegramm der „Lemb. Ztg.“ vom 19.432 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. . W. 


Truppenlagers für die Deckung von Bukareſt von der 
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dem in der Krakauer Zeitung vom vorhergehenden 
Tage kundgemachten letzten Wiener Börſecurſe, jedoch 
nicht über den Nennwerth berechnet wird. 

Bei dieſen beiden Terminen werden die genannten 
Bergwerke ſammt allem Zugehör nicht unter der Ge⸗ 
ſammtſchätzung pr. 19,959 fl. 90 kr. ö. W. veräu⸗ 
ßert werden. 

Der Hypothekenamtsaus zug und die übrigen Lieitations— 
Bedingungen können in der Regiſtratur des k. k. Krakauer 
Landesgerichts eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Parteien, k. k. Finanz⸗Procuratur, 
k. k. Berghauptmaunſchaft, Heinrich Knappe, Gerhard 
Mauve zu eigenen Händen, dann die dem Leben und 
Wohnorte unbekannten Johann Mieroszewski, Stanislaus 
Mieroszewski, Victoria de Mieroszewskie Dembinska, 
fo wie auch die nach dem 4. März 1866 in die Hypothek 
gelangten und jene Gläubiger, denen der Feilbiethungsbe⸗ 
ſcheid vom 30. April 1866 3. 6959 nicht rechtzeitig zu⸗ 
geſtellt werden konnte, zu Händen des hiezu unter Einem 
in der Perſon des Adv. Dr. Rydzowski mit Subſtitui. 
rung des Adv. Dr. Schönborn beſtimmten Curators ad 
actum in Kenntniß geſetzt. 


Amtsblatt. 


3. 11627. Kundmachung. (481. 2-3) 

Um vieljeitig und oft geäußerten Wünſchen zu ent 
ſprechen, hat das hohe k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft beſchloſſen, ein Generalregiſter über ſämmt 
liche nach den Beſtimmungen des kaiſerlichen Patentes von 
7. December 1858 bei den Handels. und Gewerbekam⸗ 
mern des Reiches regiſtrirten und in Zukunft zu regiſtri⸗ 
renden gewerblichen Marken nach den verſchiedenen Haupt ; 
Juduſtriezweigen zuſammenzuſtellen und zu Jedermanns 
Einſicht beim Handelsminiſterium aufliegen zu laſſen. 

Durch dieſes Generalmarkenregiſter, welches die geſetz⸗ 
liche vorgeſchriebene Regiſtrirung der Marken bei den Han⸗ 
delskammern und deren Folgen unberührt läßt, wird den 
Induſtriellen die angeſtrebte Gelegenheit eröffnet werden, 
ſich in fortwährender Kenntniß aller regiftrirten Marken 
zu erhalten, ſomit insbeſondere einerſeits gegen Marken, 
in welchen ſie eine Gefährdung ihrer Rechte zu erblicken 
glauben, die ihnen durch das Geſetz gebotenen Schritte 
zu thun, als ſich andererſeits bei der Wahl einer Marke 
vor der Gefahr zu ſichern, dieſelbe nach der Hand wegen 
Aehnlichkeit mit einer früher regiſtrirten Marke beſtritten 
zu ſehen. 

Um die Anlage dieſes Generalmarkenregiſters, welche 
die Originalmarken der Schutzwerber enthalten ſoll, zu er⸗ 
möglichen, iſt es nothwendig, von denſelben die bereits 
regiſtrirte oder zu regiſtrirende Marke, und zwar in einer 
die Aufnahme in das Regiſter ermöglichenden Abbildung, 
Zeichnung oder Flachdrucke — zu erlangen; Abdrücke in 
Blei, Siegelwachs u. dgl. ſind zur Aufnahme nicht geeignet. 

Die Handels- und Gewerbekammer in Krakau wurde 
daher unmittelbar vom hohen k. k. Handelsminiſterium an- 
gewieſen, alle jene Gewerbsunternehmer, deren Marken in 
ihrem Regiſter bereits eingetragen ſind, in deren eigenen 

Intereſſe aufzufordern, eine ſolche Abbildung oder Flachdruck 
baldmöglichſt an die genannte Handelskammer zu ſenden. 

Ferner wurde die Handelskammer angewieſen, dieſelben 
zu ſammeln und an das hohe Handelsminiſterium einzu⸗ 
ſenden. Sollten bis Ende Juni l. J. einzelne Induſtrielle 
noch mit der Vorlage im Rückſtande haften, ſo find bier 
ſelben mittelſt Conſignation zur Kenntniß des genannten 
hohen Miniſteriums zu bringen. 

Ebenſo haben in Zukunft alle Schutzwerber nebſt den 


2. 


ten abgehalten wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths 
und Schankhäuſer und die ſogenannten Wirthshausgruͤnde, 
nämlich 30 Joch 1447 Qu.⸗Kl. Acker und 2 Joch 755 
Qu.⸗Kl. Wieſen. 


Coupons und etwaigen Talons, deren Werth nachſauf die Zeit vom 1. Juni 1866 bis Ende Mai 18673. 5831. 


werden von der k. k. Central⸗Direction der Tabakfabriken 
und Einlöſungsämter in Wien (Stadt, Seilerſtätte Nr. 7) 
an den in der beſonderen Kundmachung Nr. II. näher be⸗ 
zeichneten Tagen des Monates Mai 1866 ſchriftliche, ver⸗ 
fiegelte, mit dem Stempel von 50 Neukreuzer pr. Bogen 


Offerte angenommen werden. 

Die näheren Beſtimmungen find aus der detaillirten Con— 
eurrenz-Kundmachung Nr. II. vom heutigen Tage 3. 3891 
zu entnehmen, welche die approrimativen Frachtmengen und 
die an den verſchiedenen Tagen zur Verhandlung kommenden 


gungen vom 9. März 1866, Zahl 920 (welche von den 
früheren ddto. 13. October 1862 3. 11405 hie und da 
abweichen), während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem 
Expedite dieſer k. k. Central⸗Direction, bei den Oekonoma⸗ 
ten der k. k. Finanz - Landes» Behörden, dann bei den k. k. 
Tabak ⸗Einlös⸗Inſpeetoraten, Tabak⸗Einlös⸗Aemtern und 

Tabak⸗Fabriken eingeſehen werden kann. 
Von der k. k. Central Direction der Tabak Fabriken 

und Einlöſungsämter. 

Wien, am 10. Mai 1866. 


3. 4052. T0oncurs. 


i 


3. 7971. 607. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be⸗ 
kannt gegeben, es werde über das geſammte wo immer 
befindliche bewegliche, dann über das in jenen Kronländern, 


und mit der Quittung über das erlegte Vadium verſehene 


Transports⸗Routen enthält, und ſammt den Gontractöbedin- 


E diet. (495. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ger 
macht, daß im Sinne des $ 81 der G. O. über das ger 
ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. No- 
vember 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, geler - 
gene unbewegliche Vermögen des Chaim Kleinhändler 
der Concurs eröffnet und die förmliche Verhandlung ein“ 
geleitet, Hr. Advocat Dr. Stojatowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Adv. Dr. Kaczkowski zum Concurs - Mafjar 
Vertreter und proviſoriſchen Vermögens ⸗Verwalter ernannt, 
der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis 31. Juli 
1866, die Tagſatzung aber zur Wahl eines definitiven 
Vermögens⸗Verwalters und des Creditoren-Ausſchuſſes auf 
den 3. Auguſt 1866, 4 Uhr Nachmittags hiergerichts 
beſtimmt wurde. 
Wovon die Parteien und die gerichtsbekannten Gläu⸗ 
biger, Letztere mit dem Beifügen verſtändigt werden, daß 
ſie ſich behufs Einvernehmen über die Wahl des definitiven 
Crida Vermögens Verwalters und des Gläubiger - Aus 
ſchuſſes bei der oben feftgejegten Tagfahrt bei Vermeidung 
der im § 95 G. O. auf das Ausbleiben ausgedrückten 
Rechtsfolgen hiergerichts einzufinden haben. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 21. April 1866. 8 . | 


Z. 627. Concurs. (512. 1-2) 
Zu beſetzen iſt proviſoriſch die Inſpectors⸗Stelle bei 
der Bade⸗Anſtalt in Krynica auf der Religionsfonds-Herr⸗ 
ſchaft Muszyna, Sandec’er Kreiſeg in der IX. Diätenclaſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 630° fl., dem Genuſſe einer 
freien Naturalwohnung, einem halben Joch Garten- und 
zwei Joch Ackergrund, dem Bezuge von 10 u. ö. Klaftern 
weichen Scheiterholzes und Verpflichtung zum Erlag einer 
dem Gehalte gleichkommenden Dienſteaution. Geſuche find 
bei der k. k. Fianzbezirks⸗Direetion in Neu-Sandec bin- 
nen 4 Wochen einzubringen. | 
Von der k. k. Finanz » Landes » Direction. 

Krakau, am 16. Mai 1866. 


— 


Wiener Börse - Bericht 
vom 19. Mai. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


— 
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Geld Maar 


im $. 9 des kaiſ. Patents vom 7. December 1858 be» ahrli ing iſt für di in welchen das Patent vom 20. November 1852 N. 251 . 
ſtimmten zwei Exemplaren noch ein drittes zur Aufnahme u Der jährliche Pachtzins iſt für die Concretal-Pachtung R. G 1 in e iſt, gelegene unbewegliche Ver: In Oeſtr. W. zu 5%% für 100 fl. . 48.60 48.90 
in das G x 4 50 ahnt ianetes E auf 2500 fl. 6. W. feſtgeſetzt, für die einzelnen Seetionen M. W. | It, geleg weglich Ans dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
in das eneralregiſter, wie oben erwähnt, geeignetes Creme] amli 0 mögen des Spezereiwaarenhändlers Joſeph Kunz in Tar⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli. 63.— 63.50 
plar einzubringen. BR: . 1 für die II. Section. auf 1410 fl. ö. W. now der Coneurs eröffnet. ia „ b. vom April — October 6258 63.— 
be e ee in ge a für die III. Section auf 1090 fl. Es werder daher unter Beſtellung des Herrn Gr.⸗Adv. e n 5 e 4285 2 55.50 
4 enge 7 5 e e Pi del. und für die einzelnen Oriſchaften, nämlich: Dr. Grabezyhski mit Subſtituirung des Hrn. Advocaten mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 127.— 128.— 
en en haben Hande een Nun; een . Swiniarow mit dem Wirthshauſe und Grundſtücken Dr. Rosenberg zum Goncurdmafja » Vertreter und provi⸗ „ 1854 für t f. 69.75 70.20 
aumer einzuſenden, ſo daß es von der bisher vorge auf 540 fl. ſoriſchen Vermögensverwalters die betreffenden Gläubiger „ 1860 für 100 fl. 76.— 78. 
ſchriebenen Sammlung und blos periodiſchen Einſendung 2. Grobla mit dem Wirthshauſe und. Grundſtücken aufgefordert, ihre auf was immer für ein Recht ſich grün Urämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 59.— 59.20 | 
abzukommen hat. 8 x . auf 400 fl. 8 c denden Anſprüche bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 31. Como ⸗Aentenſcheine au 42 L. u 2 5 12.0 1350 
Behufs der , 2 ereits regiff 2 oder 3. Trawniki ohne dem Wirthshauſe und ohne Grund» Juli 186 6 um jo gewiſſer anzumelden, widrigens ſie N Aronlander. 
noch zu regiſtrirenden Marken hat as hohe Handelsmini⸗ ſtücke auf 60 fl. ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Eigenthums- Prio ; | Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
ſterum um den Wünſchen nach möglichſt ſchneller, aber 4. Drwinia ohne Wirthohaus und ohne Grundftüce titäts- oder Pfandrechtes von der Coneursverhandlung aus- oon eee au 87% für 100 ... . BOB 
u Verlautbarung zu entſprechen, folgendes auf 170 fl. geſchloſſen und aller Anſprüche auf die Concursmaſſe ver- 905 5 ge e . 22 2 
eſchloſſen. 15 a luſtig ſein würden. erh > ‘ r B 
! 8 AT: 5. Wola drwinska ohne Wirthshaus und ohne Grund- lustig N t 5% für 100 fl. 5 — EB 
Die Veröffentlichung der noch zu regiſtrirenden Marken, ſtücke auf 105 fl. 0 hoh 90 ö Zugleich wird zur Einvernehmung der Gläubiger über 998 Sieat zu 57% für 100 f. 5 5 9 — 
durch den Gentral-Anzeiger für Handel und Gewerbe wird W irtf = e Grundſtücke die Wahl des definitiven Kridavermögens Verwalters undſvon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 50% für 100 l. 82.— 86.— 
g Ne 6. Wy2yce ohne Wirthshaus und ohn ft N 7 
beibehalten, doch wird dieſelbe auf Grund der, wie ce auf 135 fl : des Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 1. Auguft >" 21 85 a 5% 8 106 SEE 5 . 50 
beſtimmt, nicht periodiſch, ſondern von Fall zu Fall ſtatt 7. Mi 5 8 g 1866 10 Uhr V beſtimmt N die beiref⸗ ven Temeſe Wia zn % für eh ge 50 59 — 
d i ; „ Mikluszowice mit dem Wirthshauſe und Grund- um r Vorm. beitimmt, zu welcher die betref Croat d Sl 5 % für 100 fl. 2 
— Einſendung durch die Handelskammer unverweilt Akt den auf 380 fl. Wirthshaus fenden Gläubiger bei Vermeidung der Folgen des Aus⸗ — Galizien 1 5% für 100 fl j En 8 — — »_ 
erfolgen. ; A g 2 z bleibens nach §. 95 G. O. hg. zu erſcheinen haben. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 56.— 56.50 
Neben dieſer Veröffentlichung durch die „Auſtria“ wird 8. uf 400 a dem Wirthshauſe und Orundftücen Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Cd bees. a 195 44 1 1 7% für 1 611 6.50 57.50 
? ders zd; . 2 aliz. . v. . * . 
ae ur See a an e e eder ae daneben an che on dere m e 1060 a 
en Har ! 3 2 ti 185 fl. — — men der Matjong bank lem 660.— 662.— 
Dieſe Ueberſichten werden alle bisher regiſtrirten Mar- 10. are ar Wuthshons und ohne Grundſtücke der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 126.70 126 90 
ken im Ganzen enthalten und die noch zur Regiſtrirung auf 125 fl A u e | ebla f f der N F in 500 fi ö. W. 42 — 628.— 
5 8 Kr der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1485. 1487. 
F ee . a Bis zum Beginne der en Verhandlung, d. i. N A 8 der 0 600 b. en zu 200 fl. CM. | 
75 - £ „enn „ bis 10 Uhr Vormittags des 28. Mai l. J. werden au 277 oder 5 „ „ e eee eee ieee 
Sobald das Generalregiſter fo weit gediehen ſein wird ſchriftliche . auf dem . Stempel 5 r Josef Zarzycki c 155 Giienbehn a Er er 27 ee 4 
U i inſi Publie 5 e 84.— 158. 
um für die Einſicht des Publicums aufgelegt werden zu gefertigte, und mit dem Vadium von 10% des Auerufz⸗ * 5 1 - RT = fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 154.— 188. 
können, wird dieß öffentlich kund gemacht werden f weſener Regimentsſchneider der Kalſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EM. . . 99.— 100. 
wu B 5 N ben 1k Mit ifieriunde preiſes für jenes Pachtobjeet, auf welches ein Anbot ge— geweſener h 9 2 7 der gantz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 153.— 153.50 
e Was im Grunde rlaſſes es hohen k. k. Min] erium macht wird, versehene oder mit der ämtlichen Quittung des Erzherzog Wil helm 1 „Infanterie Regiments per Lemberg⸗Czernowitzer Eiſeub.⸗Geſ. zu 200 fl. 
für Handel und Volkewirthſchaft vom 18. April 1866 3. über den bei einer Aerarialcaſſe ſtattgefundenen Erlag des- ijetzt in Krakau er Silber (20 E 2 a. 91.— 93.— 
re .m 7 * 7 5 * 5 e 5 8 3 9 8 x 9 1 
250/189 zur a . K 1 05 ſelben belegte, verſiegelte Offerten angenommen werden. in der e ee 2 2-10 — „ in 200 fl. CM. 95 — 1 
- Don Der ek Sotattnulierelr ommiſſion. Dieſe Offerten, die bis zu jenem Termine bei dem 1085 ſeine ienſte f (511, 2 der enen 147.— 147. 
Krakau, am 30. April 1866. 8 inanz⸗Bezirks⸗Direction zu überreichen der hohen Generalität ſowie den der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bez zu ü ch 2 chaft z 
N 2 REN P. T. Herren Stabs- und Ober-Offizieren. c . 
N. 6959. Ediet (491. 2-3) find, müſſen den h ar mit 770 0 sh — — — ꝛ— —ę— „ des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM 130.— 135 — 
i et . . Bouchſtaben ausgedrückt, dann die Erklärung enthalten, daß go 143 ; deer Wiener Dampfmiple Aetten - Geſelſchaſt zu ; 5 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird biemit be. Offerent die Pachtbedingniſſe genau kennt und ſich denſel. Die Qualität und die Quantität b 600 fl. ö. W.. 3 a Bao 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Carl Mauve als ben unbedingt unterwerfe. werden beweiſen! der Oſen⸗-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. —.— 310.— 
Bevollmächtigten des Hubert von Thiele Winkler zur. Die Pachtbedingniſſe können bei ‚der k. k. Finanz «Ber Ein tüchtiger Obermüller, 25 Jahre alt, militärfrei, 1 ofen ür 100 fl 7 
Befriedigung der Forderung des Hrn. Hubert Thiele Wink- zirks⸗Direction in Bochnig in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ welcher ſchon durch 6 Jahre in dieſer Eigenſchaft bedien⸗ Yo Fe G2 M. (verlesen l 100 fl. : Een 185.80 
ler gegen die Chrza i Bergbaugewerkſchaft pr. 16.000 den eingeſehen werden. ſtet war, durchaus allen Anforderungen beſtens entſprechen,, auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 81.— 81.50 
Thaler ſ. N. G. die executive Veräußerung der der Chrza⸗ K. k. Finanz Bezirks ⸗Direction. die beſten Zeugniſſe aus Dampf- und Wafferfunftmühlen!Saliz. Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 l. —.— —.— 
nower Bergbaugewerkſchaft gehörigen, im Bergbuche I. pag.“ Bochnia, am 15. Mai 1866. mit der That beſtätigen und im Falle auch die erforderli⸗ \ votre 
279, n. 6, 7, 8, 9, 10 baer. und pag. 281, n. 11... 0, hen Vermahlungsbücher üf üb der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 99.50 100.— 
„ 8, 8 g 513. 2-3 hen Vermah ungs licher zur Führung übernehmen kann, Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM . 
haer., ferner laut Bergbuch IL, pag. 394, n. 1, 2, 303. 3891. Kundmachung Nr. I. (513. 2-5) empfiehlt ſich für eine dauernde Auſtellung. Gefällige Briefe rieſter Stadt: Anleihe zu 100 fl. M. — 
haer. und pag. 396, n. 1, 2, 3 haer. und pag. 408, Zur Sicherung des Transportes der Tabakfabriks- und unter der Adreſſe: R. Barth, Laxenburg, Nieder) „ 75 „ zu 50 fl. GM. . 
n. 1 81 Fe ge 5 an theilweiſe der Tabakverſchleißgüter auf mehreren Routen Oeſterreich. (497. 2-5.) een um f. 40 0 or. W. —— 2 
a. Der aus ſechszehn Grubenmaſſen beſtehenden Gal — — . ̃ —ͤß— — erha . 2 — 90 — 
meigrubenfelder: Peter, Paul, Eva, Bertha, Concordia 5 Verſendung der R 1 (388. 6) 5 " . 1 „ e m 21 
und Mathilde; 4 ( | b d | h M ] 7 0 fl. „ Pe 2 
b. Des aus 80088 Quadratklaftern beſtehenden Gru⸗ al 8 a er nalür IC en In era Wasser A S. ene 5 10 f ij SR Fr 11 
benfeldes Glückauf; Die nicht ſelten an das Wunderbare gränzende Heilkraft des Mineralwaſſers von Carlsbad iſt zu bekannt, Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 5 — 
e. des aus 50.176 Quadratklaftern beſtehenden Gru-ſals daß es voch nöthig wäre, ſelbes anzupreiſen. Es ift dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwie⸗ Waldſtein zu 20 fl. „ . . . —.— 17.50 
8 eglevich zu 10 0 
benfeldes Segen Gottes; ſene Thatſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Carlsbad K. . Hofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 10.50 —— 
d. des aus vier einfachen Grubenmaſſen beſtehenden angezeigt ſei“, wurde in einer eigenen Broſchüre, von Herrn Dr. Mann! verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbe echſel. 3 Monate. . 
Grubenfeldes Hugo ſammt allem Zugehör, wie ſol - ſteht Jedem auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. Verſendbar ſind alle Quellen von Carlsbad, jedoch . Bank (Platz.) Sconto | 
ches in dem Bergbuche eingetragen und in dem Schäz werden der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Be See eee = 7% —— — 
zungsoperate beſchrieben iſt. ſtellungen auf Mineralwaſſer, Sprudelſalz, Sprudelſeife und Sprudelzeltchen werden pünktlichſt effeetuirt durch Hamburg, für 100 2. 5.8% hr. 7% — — 122 
Dieſe Feilbiethung wird in zwei Terminen, nämlich am Depots in jeder gröſſeren Stadt und direct durch die Brunnen „Verſendungs Direetion London, für 10 Pf. Sterl. 10%, . . . 27.80 120.— 
28. Juni und am 2. Auguft 1866 um 10. Uhr Knoll d Mattoni in Carlsbad (Böhmen) ud W len (Marimilianſtraße 5). FF 
i beim k. k. ichte i : er Geldforten. j 
4 7 8 = a 4 he 5 8 5 n Krakau unter 45 2 2 eteborologiſche eobachtungen. 324 KAT hr 1 Th | 
g 2 255 „ marom 858 , . Aenderung der Di: kr. f. kr. er z 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzwerth von 19.9590 |» Bar N 0 nach Relative Richtung und Sure Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — —— 6 07 809 
fl. 90 kr. öſterr. W. angenommen und iſt von den „ Facies Linie Neaumur Feuchtigkeit ö k ; Laufe des Tage „ vollw. Dukaten. — — — — 6 0 608° 
1 W. zu S 6 n Paris. Linie der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft S . 2 
Kaufluſtigen das Vadium pe 1996 fl. öfter. B zu 0 0’ Reaum. red. Temperatur | t PF Say ar) 2 1 von | ‚bie 20 Franeſtücke. g : 5 f 10 53 10 49 10 48 10 50 
Händen der Lieltationscommiffion entweder im Baa- 2, 2 332“ 33 ＋ [0 85 Nord mittel. trüb (Regen und Schnee | Rufſtſche Imperiale. . — — — — 10 60 10 66 
ren oder in öſterreichiſchen Staatsobligationen oder N 32 42 | 2,2 | 82 Nord⸗Oſt mittel trüb Regen und Schnee 2% 308 Vereinsthaler. . — — 198 1 84 
5 in Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt ſammt 22 6 21 65 1.8 80 Nord⸗Nord⸗Oſt mittel trüb Nachts Regen | Abe De . 129 — — — 128 50 129 50 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. f 
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